
Die Glocken un NMinden-Ravensberg.
Von Pfr ohann in Herford

s bedarf nicht vieler Orte zur Einleitung m die
folgenden Seiten Die un den Jahrbüchern 1900 und 1903 ver 

öffentli  en Glockenarbeiten Pfarrer Niemöllers un Elberfeld
legten nahe, auch die Glocken Minden Ravensbergs allen
denen zugänglich machen, die ihnen  elb t einen Be uch weder
ab tatten können noch wollen. Wenn in der folgenden Zu ammen 
 tellung die Art und eti e der rüheren Auf ätze beibehalten i t,
 o i t dies nicht nur der Einheitlichkeit willen ge chehen,
ondern eil  ie  ich auch mir bei der Arbeit ewährte. So i t

un den angefügten Verzeichni  en der Gießer, Namen U. dgl
auf jene Jahrbücher zurückgegriffen worden. So kann dann,
wenn hoffentlich In einem der näch ten Jahrbücher auch die noch
fehlenden hnoden ün ter, Paderborn, Siegen, Wittgen tein)

Quellen
Dir Heinrich Otte, Glockenkunde. 2 Aufl. Leipzig 1884.

er elbe, Handbuch der kirchlichen Kun t Archäologie des eu  en Mittel 
alters 3 Aufl. Leipzig 1854.
Ludorff, Bau und Kun tdenkmäler von We tfalen Kreis inden.
Mün ter 1902
Leopold von Ledebur, Allgem * Ge chichtskunde des reu
Staates III 1832 Daraus U. „Über die Glocken im
Für tentum Minden und in der Graf chaft Ravensberg.“
Einzelne Lokalge chi  en Vlotho arland), e u Kirchgem Bielefeld

Jordan), Bethel Nov 1884, Herford, Evangel Gemeindebote,
I 1903

Bergner, Land chaftliche Glockenkünde. In den eu  en
blättern von Dir Armin Tille I 1903 Heft 9.)
Mitteilungen a t  ämtlicher erren Gei tlichen der Synoden Minden,
Vlotho, Herford, Lübbecke, Halle, Bielefeld, einiger Herren Lehrer  owie
der Herren Dr Harald Tenge in 0  E und Regierungsbauführer

Erdmenger 3 in Minden. Allen die en Herren  ei hiermit für die
bereitwillige Hülfe herzlich t gedankt.
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ihre Bearbeitung gefunden haben werden,  ich jedermann leicht
die „Evangeli che Glockenkunde We tfalens“ zu ammen tellen.
ami Are dann auf einem ebiete, das ange gar nicht oder
nicht eachtet wurde, Ctwa Voll tändiges 3ge  Affen
Daß m die vorliegende Arbeit auch die Synode ielefe mit
hineingezogen wurde, obwohl  ie zum großen Teil ge chichtlich
nd geographi ch ni mehr Minden-Ravensberg rechnen
i t, nde m dem Zu ammenhang, m dem ihr chri tliches
und kirchliches eben mit dem des ganzen Landes  teht,  eine
Erklärung und Berechtigung.

Bynode Minden.
Barkhau en

Glocken 1-g- 
Die Glocken wurden aus eroberten franzö i chen Ge chützen

ronze), die Kai er Wilhelm chenkte, gego  en In chriften:
Die größte Ehre  ei mnm der Höhe
Die mi  ere Und Friede auf den
Die klein te Und den Men chen enn Wohlgefallen.

Bergkirchen.
Glocken E-fiS

Die große; verziert mit einer oben umlaufenden Epheuranke
und Rundbogen, auf dem Mantel mit einem  chönen reuz
Y  n chrift 225 D LAND, LAND,
HRE. DES WORIL qIEEE. —O00  2 3, 141
EINEN ILCXNN ANIL
AUSSEHUR 1 DER SGELEHGITLT ISTP,
IST COHRIST! —8088

IN APOLDA 1901
Die e 0 eine Vorgängerin, we Im ahre

1805 von Berend Heinrich m Gütersloh nit folgender
In chri gego  en war —  o eph uhn, rediger erg 
kirchen ob t Heinrich Ca trup, Kü ter und Kantor a e
Friederich Felber und Daniel Meier, Untervogte 5  ohann
In A e und Y  ohann Heinrich Steinmann, Altarmänner.



205
Die ihr mich öret, ich  chlage,
Erwägt der Unden Flüchtigkeit!
Kommt, ehre Gott, erfüllet alle
Was fremde Noth thun gebeut.
en mein Trauerton euch ruft,
Dann auch an Totengruft.

Die kleine Verzierung: Bärenklau 055  n chrift oben:
SEHEMPEHR OCUM E0 —808 ICH
IJOHANN HWIG ALTENBURG AI/S BUCKH
RG Auf der einen ette OTNP-
IEB FRIEDEHRIOCH HURKING PASTOR

SGESTERN UVUNLD
UVNLD IDHRSEHLBIGE VCH — IN
XIII. V· 8 Auf der anderen ette IJOHANN

SUNDERMEHIER
ALTARMXNNER SUNDERN

DEHN 31TEN MEV NNO 1782
OMI MENSOH WIN MEIN
CH UFT INS 60TTES AUS IUR
TOTEHN VOR DAS
VATERLANT NIL NX LOSCEHEN

IVNI

Buchholz
Glocken E—

Die Glocken, romani mit Rankenornament, ohne n  N  7  —
 chriften Durchme  er 1‚„09 und 1,06

Eine age behauptet, daß un en Zeiten die Glocken von

Buchholz und Heim en miteinander vertau cht worden  eien.

Danker en
Glocken g- 

Die große; u chrift ALHXIIUS PE —088 1I0CH
ER BEI 1827

Die kleine; 40  n chrift oben: DEN MLT
HELLEN N, MILIL WOIHIL
K LINGEHENDEN Unten ande
IDURCHS EPEHUWIER BIN — 10 GEHFHFLOSSEN OTT

DEM KIRCHSPIEIL DANKEHRSEHN VIUM
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BESTEHN BIN 1CH VON MINDEN

1691 Der antel räg zwei einander
gegenüberliegenden Stellen 1e eln Kruzifix

5. Friedewa
Glocken

Die große; In   chri SEMPEHR CUM E0 —088 ICH
ALTENBURG ACHSEN NNO

1743 PSALM 122

b) Die kleine; In chrift: FRIEDWALIL 1666

Hartum.
Glocken

„Wer rein hat 77 hören, der Ore Gegossen IIII
re der Einweihung der Kirche 1892 Uunter
dem Pfarrer Pape und dem Kirchmeister Bischoff
Nr Hartum e

b) „Hhre SeI Ott 1III der 6he Umgegossen IIII TE
1874 Uunter dem Pfarrer Keferstein.“

C) Urbaen mine QAme an mecccliiii“ (1454)
Durchme  er 0,85 III

Hahlen
Zu Hartum gehörig.

n chrift (nach Mitteilung des zeitigen Pfarrers) tempore 9u0
dirus miles Gallia misit. abstulit, OV

fusa fuit pastore eddigen CUIII juratis Ann0 1680

Ludorff (1902) und vor ihm von Ledebur  iehe
Quellenangabe]) geben die un   chri folgendermaßen: „Got

ehren Uund der gemeinde 10 haller VZU. besten iSt
diese klocke Wie die vorrigen Wieder 01 neien Wieder
ertiget AnIIO 1680 Durchs Fewer hin 1c n geflossen

Harms 1 Minden HA mich gegossen, 80¹ deo

gloria.
Temporée, 9u dirus miles, III SGallia misit,
Aufert7 EC 0½V fusa fuit
Pastor Grat Johann Daniel cognomine Weddig
Qui CU  — zuratis promovit IIlud opus.“
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Einige Abweichungen wi chen Ludorff und Ledebur  ind
Nach letzterem anden auf einer vonhier nicht berück ichtigt.

1679  tammenden Volmerding en die gleichen er e
jedo mit Namensänderung uin der ritten erle „Gerhard
Ermann Cognomine Cramer.“

Heim en.
Glocken

7  Me 6CI AII Ludewig Altenburg Bückeburg anlnoO
1751 CO·r 31 Was Ibr thut, u
alles gobbes ehre.“ Durchme  er 0j„89 III.

„Alexius 611 8088 mich 1 Gescher Kreis 0O6S1Ee
ere Verzierung: ein ranz Qus Bäumen, Hir chen

und Schafen.
C) Gothi ch, mit Ritterfigur. Durchme  er 0,33 III.

Hille
Glocken

Die größte; von Lohmeyer m Gütersloh Im
W5.  ahre 1867.“ Darunter ein Weinlaubkranz und bogen  —  —
örmiges Eichenlaubgewinde. In chrift: 0 will reden von
deiner  chönen herrlichen nd von deinen Undern.
alm 145 5.7 Am Uunteren ande „Zeitiger Pa tor

a0 Presbyter: Uphoff. eyer Barner. eyer
Dro te Ultmann Tiemann. te e von Behren.“

D) Die mi  *  ere; etglocke. Ein doppelter ranz von Arabesken
und Blumen zier die 53  n chrift „Umgego  en durch
Bottel Et Du B018 1837 Eintra i t mein ame Friede
bringe mein Geläute.“

C) Die ein te; Durchme  er 0,/77 50  n chrift II nomine
Sanctae trinitatis ETI fecerunt Laurent EHbe (Iin  2

Astor) Qll Schbroder 0¹ Hermen Glindm (eier)
T. roge Aelterleut Pohblm ann M. AII
AC. (en) Werekm (eister). Am unteren an

Burm. ester) AII und TRO M Har-
IIEII Kellermann VOI Widenbrügge I AallllO
1611
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Kleinbremen
Glocken

Durchme  er 1„06 III. 0  n chrift Anno 1724 AII dam
Wercamp Pastor, Johann Rotger Vogt, Johann OCOord
Morchhof Altarmenner.
Ieh 10be den Wwahren Gobt, versammle die Gemeinde;
Uffe den Priester, betraure die TPodten,
eige Buss, Bett und Asttage,
Intimire Ud deute die hoben eVer und esttage

b) Durchme  er 1j„03 III. In chri Semper CU.  2 deo G088
mich Meister Johann Ludewig Altenburg 1I Bückeburg

178 July Christian Henr. Hrbmeier
Pastor Altarleute Joh OCOrd Mons HOff. T-S. Wilhelm
Vogt Job Henr. Oler

1723 br Iuerst Verdorben Sall
UrGC ran und Feuer, geborsten bald hernach und ZU

GbrautC. 10 gub, hin ich bald EVYde aAhl VOII

hergestellt durch eines Uunstles anMd und
beygebrachtes eld VOII Jungen und VOI Alten die
1e ¹ UII dienen Kkann, WCIIII ie  UrGC meinen Schall
81E treulich TE ange 81E (II OC n ZuT Buss
und Gebet Uund endlich, Wéenll 68 IUII mit 816E grabe get

C) Durchme  er 0j„47 M. Y  n chrift SO deo gloria. 6CI
Christian Voigt ann0O 1720 den ebruary UrC
einen Sturmwind zerschlagen AIIIIO 1721 den uny
Aus der Armenéassa VOII AC Nicolai und Gasthause
Wieder reparieret bempore provisoris Sabriel Kühnemann.

10
Glocken.

Durchme  er 1j„02 III. 90  n chrift UIC Feuer bin ich 3
Hossen. M. Christian Oig II Minden hat mich 86—
8088EI AunIO 1721 OrCher elle Pastoris 6 nton
Henrich elle, rell 1  &, Eberdt Blecke, Daniel
Hartmann, OT Henrich Redenbeck, Hans Henrich
Wibke Altarleuthe

b) Durchme  er 0j„98 In   chri J008 mieh Meyster Johann
Ludewig Altenburg 1IN Bückeburg. AUf Kosten der
T Gemeinde Umgegossen IIM re 1788 Deo A 
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Patria Baumann Pastor Hockenmeier. Hom-
meier, Thiele, Limbach., Blecke, Schwieb Vorstehers

Ieh bin Gottes hre und Menschen Dienst bereit
Ieh gabe Well ic ¹ 801 den Otell das Geleit

11 Lerbeck
Glocken

Die größte; 50  n chrift ONM herzu, lasset uns8 III
Herrn frohlocken und jauchzen dem Ort UllSeTrEs
6118 .V 0ùDJ;m D SaIlM 95. Gegossen VOII Gustav Oollier
IN Zehlendorf 1890 SChen VOIII Commereienrath

EVer, Glasfabrik 07 Westfaliea Auf dem
Mantel Kruzifix mit zwei klagenden Ge talten zuu ette

Die mi  3  ere; In chrift:
ethe HHRVV LASSEHT VNS DEM

FROLOCGCKEN NDT IAVCHTLEN DE  —
ORT VNSEHRS LASSEHIT VNS MILT
DA PSALMO V  V.

ethe FVR SEHIN ANGSICHT KOMMEN
HORGIVS VRA PASTOR ENGHLHARDIT
KROGEHR HAT MICH
NNO 1659 2  U.

Die klein te; ohne Ornamentik undI
12 inden
Marienkirche.

Glocken (6-G-e
Die größte; Gewicht 40 Ztr In chriften

Am oheren and ego  en von ohmeyer In
Gütersloh im 55  ahre 1865

Auf dem antel ein Kruzifix erum S80¹ deo
gloria. aber will ott rufen und der Herr ird
mir helfen
Des kurzen Lebens er verkündet die er Ton,
EL ruft zum Dien t des errn, wir enn efahren °
Mit großer Gott, weck Uuns dein Wort und eben,
 o darf In Not und Tod dein wach am olk nicht eben

Am Unteren Rande eitiger Pfarrer Men ing,
Hülfsprediger Aug Gott chalk,

Jahrbuch für Kirchenge chichte. 1905.
Presbyter Clemen,  14 Th



210

Kiel, —— eyer, Chr eyer, Müller, Aug Reimer,
Ad Schmidt, Schwake.

b) Die mi  *  ere; Gewicht Ztr In chriften
Am oberen ande ego  en von ohmeyer Iun

Gütersloh.
Auf dem ante ein Kruzifix nit der m  Ii Allein

ott mn der Höh  ei Ehr Zur Ehre Gottes gewidme
vom Kaufm. Adolph Schmidt Let inden 11 uli 1865

Am Unteren an Zur Andacht, lobprei endem
Vereine ver ammle die erlö ete Gemeinde.

C) Die ein te; Gewicht Ztr In chriften
Am oheren Rande: Anno 1704  ind Diaconus der

Kirche anc Marien n inden der Herr irtzigen
Mei ter Baltha ar üb che, riedri Andreas Schlipke,
05  ohann und Johann Heinrich adaugen

Auf dem antel eine Dar tellung der Kreuzigung, vor
dem reuz enn Volkshaufe; das anze von einem rahlen 
ranz umgeben. „Heilig, heilig, heilig i t der Herr ott
Zebaoth alle L  ande  ind  einer re voll Halleluja,
alleluja, alleluja.“ Gegenüber

ommt, omm die em Ort, kommt, daß ihr re Gottes Wort
Laßt euch das Irdi che  eumen nicht, wollt ihr ehen Gottes Ange icht

Am Uunteren an Alles, vas mein Thun und
Anfang i t, das ge chee uim ahme e u Chri t; der  teie
bey mir früh und  pat bis all mein Thun eln Ende hat
Hat mich gego  en Heinrieh Lampen
Hildesheim.

Leteln
(Zu Minden-Marien ehörig

Gewicht 485 Pfd., Durchme  er 0j„70 III.

0  n chrift *DEN MLITNCIBHLEHN
MLT WOEHLKLINGHNDE CIMBHLN

150 ANNO 1660 ENGELRING
II.

Martinikirche.
Glocken

Durchme  er 1j„˙0 III. In chrift: Hin Blit/ VerZerte Martins
Aurm und als Ic Hn 1 der lut erfoss den Junius
1773 Wal' Johann Friedrich Altenburg AuS8s Sachsen-
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agen der GISter der mich Wieder 8088
Srotian. Hoberg. Horcekel Blancke

Diaconi.
80La AMpanls UatVUor rebDeo UInta. deo
patriae

Durchme  er 14j„38 III. 5•  n chrift Semper CUII deo 6088
miceh Meister AD Friederich Altenburg Aus
Schassenhagen 1774 deo batriae

C) Durchme  er 1j„10 III. I je us maria johannes. ato
annob dni moceccxlii“ (1442) feria exta COrporis
mei ter arnold elle eci

Durchme  er 0j,75 Kuh chellenform
IIL Petrikirche.

Glocken E2
a) Gewicht Ztr

Kai er Wilhelm 1897
obe den Herrn m  einem Heiligthum. 150,

b) Gewicht Ztr
Großer Urfür 1651

Kommt, denn i t alles bereit Luk. 14, 17
Die reformierte Petrigemeinde zu inden i t vom Großen

Kurfür ten ge tiftet. Der Turm der Kirche i t er t 1897 erbaut
Kai er Wilhelm 4* chenkte zum Guß der Glocken die nötigen
Kanonen re p das eld zu deren Ankauf

Simeonskirche.
ben au eine dreireihige n chrift erum

ethe GRANDISONO AEC ICPLENS
PEHM-

PLVM CONVOCAT ORA GRHGVM
ethe ARA MOVEHNT SON TPVBS HANIT ANL

MOSOE PIORVM H1C0
DEIT HVS

ei  E —IS PRAEFEHSWPI BARCKMAVS
ANIV FPVNDIT SCHVLLIVSRTIE II ANV 1669
Am Unteren ande — 10 DEINHR HUHR

MIT THON 000 DIE
LHUBEINI SIND VNID TPODT 0 DELINEM

14*
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ACH MENSCH DEHM KLXANG DEHR NVR
DIEH ODT OHR

HIE ORT WIG

13 Oven tädt
Glocken ·

Die große; n chrift P alm Lobe den Herrn, alle
Heiden; rei e ihn alle Völker Denn  eine nade und
Wahrheit waltet über uns In Ewigkeit. Halleluja! Das
Presbyterium. Focke, Pa tor Ch Strohmeyer,
Kirchmei ter. Chr Böwert, Schrader, Alte te Hor
mann, Stegemeyer, Hormann Diakonen. 1848

etr und ebr Edelbrock aben mich gego  en
Die kleine; n chrift Hebr 4, Darum i t noch eine

Ruhe vorhanden dem Gottes Oven tedt Im ahre
1856 Pa tor Focke, Kü ter Hormann, Presbyter Becker,
Chr Böwert, Hormann, Romermann, Schrader,

Stegemeyer. Pttt Fratres Edelbrock Fecerunt.

14 Petersha
Glocken

Urchme  er 1j12 In chrift: Ach Gott, gib rid 1III
deinem AII UuC und Sil EII Stande AIS

Julius Schmid Pastor ordinarius, All CiroSe
Burgermeister Uund Johan Behre Wichmann Schomburg
All Oler Hermen Horer Heinrich Schwier E
Ute Arell AN Sottes egen iSt 68 gelegen.
UrC das Feuwer hin 1C H geflossen; ngehar
Kroger hat mich Dir. Gott, die hre
Anno0 mdéexIVii (1647)

Durchme  er 1j„08 III. In chri Anno 1764 bin 10 8e
9088EI VOII Johann Friederich Altenburg 1 Sachssen-

agen ie 92 Herr Nie Herbst Consist.
rath und Superintendent III Furstenth Minden Herr

II Konigl. Amtmann Hr ASchoff,
urgm Steffen Uter

OW Altarleute
OMINI. Tisten, kommet jung UN alt
80 0ft mein muntre TPhon erschallt
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Ort SGottes Wort hort SEIILEN Lehren,
ASt ihm ZU Ruhm, ZU AR Uundt hre
EHin TOLCH Hallelujah hören

15 Schlü  elburg
Glocken

a Die größte Durchme  er 07 In chri SaLII 150
68 Wa4S Odem hatt 1obe den Herren eluja
Anno domini 1658 hatt das Flecken Schlusselburg
Vorburg und Ohender diese GSlocken ZULT hre Gottes

Der altegliesen lassen  i M. Engelhart Kroger.
motmann Rudolf ChroOder dazu Verehret

Die mi  *  ere; Durchme  er O, III. In chrift: ick hete mar

de borgers van der  lotelborch aben mi aten 99
annob (1541)

Die lein Schlagglocke der urmuhr Qaus dem 0  ahre 1889
ammen Ohne 0  n chrift

16 Todtenhau en
*  n chrift drei Reihen

Reihe NN AUEF BEFORDEHRUNGE HOEV
MEHUISTPEHUR BARDOLT NLDI

ethe KRUSE —808 UVR HRE 80P-
TPES HUR DIIDORFFEHR TPHODENHUSEHN

eihe KU  EN 1653 IL-
ARLDILKROGEHR

17
Glocken Ge amtwer 4500 M

Die größte Durchme  er 1.23 0  n chrift EHbmeier
ASt (Oor) Stoppenhagen alge rOcking

ROwWolt Altarleute ur hre Gottes un d VZU.

Nutzen der Semeine Windheim g. (OsS) m. (ich)
(eister ohann) (udewig) Altenburg Buckeburg

anno0 1781
b) Die mittlere; Durchme  er 0j,68 II 6CI

Christian 0¹ Minden 1708
Die ein te. In chrift: Alexius 611 G088 10

In Gescher Bei O681E 1827



214

Bynode Plothy.
Eidinghau en.

ocke; Durchme  er 0j,98
5,  u chrift nach dem der franzose 679 UnS dreier

glocken 6GTaulbe 181t diese glocke UrC des Ochsten
gnade Aann0O 1682 VOII III. iohan rieken d2
Christian VOII schlon genann gehle und philippina
laisa VOI Orup he Eute der Kirchen eiding
hausen COlatores arnOld adolph Kloker Pastor Wa'.

Glocken 61bergen
a) Die größte; gego  en 1891 von Gu tav Collier un Jehlendorn

n chrift „Ehre  ei ott In der Höhe und Friede auf
Erden!“ Und die Namen des derzeitigen Presbyteriums zur.
Hälfte

Die mittlere; gego  en wie A.

In chrift: „Gemeinde, höre des Herrn Wort!“ und die
andere Hälfte der Namen der derzeitigen Presbyter.

Die ein te; Durchme  er 0,63 n chrift
80¹ deo gloria. VOII dem gräflichen Schaumburg Up-
pischen Stue gliesser iohann ludewig altenburg 11
buckeburg 1766 gobt ehren und
der Kirche ZUT zierde bin IChH VOII inen fall zerbrochen
Wieder hergestellet und d Umgegossen mit VOT Wissen
des zeitigen predigers antOn friederich benken auf AllS-
druckliches verlangen dureh frey Willige gabe der
gemeinde Uund altarleute 10 heinrie Meyer und ATM
Struven Alus 618 bergen COrd dorste Aus heinrich
hucek Aaus fulm
Die beiden Vorgängerinnen von und 1690 mit

einem Ge amtgewicht von 17 Ztr 66 Pfd gego  en Auf der
einen an „Levin Bernhard Fischhaupt, Pastor His-
bergen, CoOrd INie und Johann 06 Altarleute. Ge-—
8oSSen VOII Johann Fricken Anno

Auf der anderen: „VOX SUIII Vitae, 060C0 VOS, audire
venite
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Erter
ocke; Wert 800 Thlr
I

10H LAL CH HN R0O8 UNID
SCHALIL UR ANDXACHT EIN

CAMSPAR UVNIL AIS BRILON
S088EHN ICH

1821

Gohfeld
Glocken g-A-H

Die größte; In chrift: Anno 1742 zum er ten, annob 1786
zum andern Male umgego  en. FRICOKE AIS
GUTERSLOEH

b) Die mi  *  ere; In chrift: 0— ALLEIN DIE 9 IM
1852 gego  en von un

Gütersloh für die Gemeinde Gohfeld. Wache auf, der du
chläf t, und tehe auf von den Toten,  o wird dich Li tu
erleuchten Eph Vers

C) Die ein te; 5  n chrift Umgego  en 1888
In reu und Leid
In Not und Tod
ing ich und ruf ott

Darunter eln Wappen childchen mit Monogramm und
eine 0  e

Hausberge
Glocken

Die große; Durchme  er III. In chrift: 1. 1683 0b fracé-
turam IIOVaIII transfusa formam lectorali brandeburgico
Satrapa hausbergensi „EenheroOso dñ Christophoro Nil/
Ilar0O de grapendorp pastore adamo Werkampio
gaedilibus iohan bergman  iurgen plohr Iudolph kleine
Cordnagel fusore III. iohan fricke.

Die kleine; Durchme  er 0,84 III. n chrift 1798
VOII altenburg (Bückeburg).

Glocken.
Die große; In  chrift
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UHR DIE EMHINDE HOLTRUP —088 MICIH.
HEHINRICH ALTENBURG BUCRH-
URG JAHR 1810 AUGIST ABBI
PASTOR N. PHILIPP —00871708

WESTERMANN VNUL IJOHANN
ALTNARLELUTLE BUSCHIING KRUGHR-·

VORSTEHHR
TREHU RUF 10E CH MENSOCHEHN IN

UVNIL HIID
WOINXL H WILINN IHR HLINANDEHR

MLTL VERBLHIBT
Die kleine; Durchme  er 0,86 00  n chrift

—808 ALTENBURG
BUCKEBURG

AUEF KOSPEHN DEHR HR
6H60OSSE 1788

KUCKHUNBURG PASTOR
KUSTER

EREHUDE NULD HLI IDN NOT NUL
DOV BIN — 10. DER BOT

Holzhau en
Glocken

Die große; Durchme  er 1j„19 935  n chrift LLR
VORGHNGLIC AWHRST WORT

HHEIIE. I1CK ANS
RABEL 1657

b) Die kleine; Durchme  er 1„03 III. rI SANCTE SIMO
UVN  IUDAES  IS· MI· N  M'TILUD SI 80
BEOUAME OM 1492 60+T
UKEH 8 HERMEN —MI

ordhemmern.
(Zu Holzhau en ehörig

Glocke
n chrift Past. SGieseler. Schulm Linne—

Iallll allein ZUT hre und der Gemeinde OTd-·-Ü
Emmern Nutz und Besten Kirchen Vorsteher

uC und Srannem. 44 Meyer.
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All Friedrich Altenburg 1I Sachsenhagen AllnlO
1779 hat mich

Lohe
Glocken „Bochum 18737 re p „1874“

Ein Ge chenk der Gemeinde Oeynhau en, die  ie früher be 
n die 1889 gegründete Gemeinde Lohe

Glocken R4.
Mahnen

Aus 1896 In um gego  en.
Durchme  er 1,/33 III. 0j„99 0j„89 III.

Gewicht Kg 432,75 Kg. 77 Kg
Namen: Glaube, Hoffnung, iebe

10 Deynhau en
Glocken aus Bronze; gego  en von Schilling In Apolda. 1904

Gewicht 900 Kg n chrift Lué 2, „Ehre  ei ott In
un der Höhe“ u w

b) Gewicht 750 Kg. 60  n chrift Mre 1, „Tut Buße“ u w
C) Gewicht 500 Kg.    n chrift 688 5, 1 ete ohne

nterlaß.“
Gewicht 250 Kg 0  n chrift Philipp 1, 21 F  li  u i t

mein Leben“ u w

Glocken
Die große; Durchme  er 0,95 III. n chrift Johann eOrg

Nton Henrich Kirchenprovisor.Bleger Cantor
All Klee Pastor. Fricke
Gütersloh me fecit AnO 17951

ommt, Tisten, fromm 2 eiligen Stätten
1E Gott, Welll ihr mein Läuten HOT
Eilt, MaC euCh  1008 VOII müden ketten
Eilt, madgC euch Jesu Wer

b) Die kleine; Durchme  er 0j„94 I1I. n chrift
Anno 1710 die St dlSaE die Potten beklage 1C 
Ott SEV AnR für diesen ang Schelle Cust
0¹ Henr. Weydemann. Henr. Bonenkamp Arn

Joh 86 Pilmann
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Valdorf
Glocken

Auf dem Pfarrhofe Wehrendorf, 1860 Uumgego  en.
D) Im Turm der zu Valdorf, ohne u chrift, 1845 um  2

gego  en
An dem elben Ort wie a9  u chrift

ethe 014 PTO populo Pre PTO Clero martir
XTI katerina astantem P. (O) p. (u)I. (u)m lau—
dantem te eh

Reihe: lerum fOVe, Tegens Der sSecula. dm
MDXIIII (1514)
Die e hat wahr cheinli früher un der angebli im

30jährigen Kriege zer törten Kapelle In Wehrendorf, die 1477, als
der eiligen Katharina eweiht, erwähnt wird, ihren Platz gehabt

ei
Glocken

Die große; Durchme  er III u chrift AnnO0 1663 hat die
gemeine VU Veltheimb diese glocke VU der Ghre gottes
erinnerung des gebets und menschlicher Sterblichkeit
durch Christofel Kleiman VOII lemgo umgisen lassen
als her johann rudolp Stolte Dastor johan VOth Uund
COT VOth altarleute geWesen.
Am Unteren an her Stra  UnS UGC 1N deinem ILOTII

und zuchtige UnS NIGC 11 deinem grimm gedenke CT
deine barmherzigkeit die VOT der elt her 8

181t
b) Die kleine; Durchme  er 0j,74 III V  n chrift Semper CUIII

Deo Baumann. Pastor
Maire INStrat(mann). üster. Sellern Cant

Hausberge. Vorsteher 006 Altarmann
Stohlmann
Am Unteren ande Die EIlMer Gemeinde hat miceh
VOII Altenburg III Bückeburg giessen lassen.

14 Vlotho
St Stephanskirche. (Lu  Erl

Glocken
Die große; In chrift: „Die ocke, welche int 0•  ahre 1714

gebor ten und in Minden umgego  en worden, hat ann0
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1784 abermals ein  olches Schick al gehabt und i t darauf
In dem elben 00  ahre nach Bremen ge andt und
von Philipp Bartels aufs gego  en worden. Die
rediger der Zeit un Vlotho waren agi ter ernhar
George Dreckmann und riedri Gerhard Wehrkamp. Die
Provi ores: ob t Henrich Bellmann und rin Henrich
onerho ott bewahre te e und mache recht
nutzbar thren Klang.“

Die kleine; Ir „Fraw Anna Margareta, ittih von
der Hor t, Dro tinne oto, hat ott ren und der
Gemeine zum Be ten le e un AIlInO 1640 umbgie  en
la  en In Aann0O 1641 i t le e Klocke wieder durch Bürger 
mei ter nd Vor teher a  te mit Centnern verbe  ert.
Mei ter Chri toffer Kleimann, Klockengeiter von Lemgo.“
Am Unteren an n anno 1663 i t te e weiters
auf des Herrn Lo ten Arnoldt Chri topher von der Hor t,
Herrn Liborii Ro emeiers und Conradi Smidts, beider
Pa torn alhie und itziger Provi oren und auherrn Qaus
von riel, Arendt Beckers, Engelke Tro ts, Job ten oltings
und I~  ohann Schlüters Beförderung mit Centnern ver
er

S t Johanniskirche. (Reformiert.)
Glocken Gego  en von V Radler ö und Söhne un

Hildesheim.
Die große; Gewicht 1076 Pfd In chrift: Land, Land,

Land, höre des Herrn ort! Jer 22,
Die kleine; Gewicht 617 Pfd In chrift

In reu und Leid, n Noth und Tod
ing ich und ruf ott

Außerdem auf beiden Glocken gleichlautend olgende orte
„Durch Kai erliche Huld RAus franzö i chem Ge chütz

Schmidt, Pa tor; rmb ter, Kirchhoff, Uune e
Burg, Schlink, Presbyter.“

15 Volmerding en.Glocken.
„Ehre  ei ott In der Höhe und Friede auf Trden und den

Men chen ern Wohlgefallen. 1880.“ Gießerwappen von
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tto m Hemelingen. Der Mantel i t mit einem Kruzifix
ge chmückt.

„Glaube den Herrn e ri tum,  o wir t du und
dein Haus  elig 1880.“ appen wie A. Der antel
rãg ern Bildnis Luthers und die Um chrift Dr Martin
Luther Reformator le e beiden Glocken wurden gegen
eine rühere eingewech elt

Vergl auch die Noti zu Hahlen 207

16 Wittekindshof.
Die Kirchweih hat 31 Augu t 1904  tattgefunden.

Abet i t auch für die noch fehlenden Glocken ge ammelt
worden.

III Bynode Berford.
unde

·Ite 3
Glocken

Die größte; Höhe 1j40 III, Durchme  er 1j„20 III, Gewicht
300 Ztr Am oberen ande befindet  ich eine Verzierung:
nach einem Fruchtbaum  trecken zwei re und imn
lagernde Figuren ihre Hände Qu

In chrift: ME 1E0O BUNDA PARATA
HEMONV ME. HERFO

NNO 08+ NATIVITATEHVN CHRISTI 1646
DEN HERRN SEINEHM
IHIN MLT VMBHLN ILOBEH

IIN MLIL WOHLKTLINGENIL CVMBHLN
b) Die zweite; Höhe 1,20 Durchme  er

In chri  chreie, rufe und klinge, daß alles wohl E
inge 80¹ deo gloria. M. Johann Fricke 011 Sütersloh
hat mich gego  en ann0 1681

C) Die dritte; Höhe und Durchme  er
aY  n chrift 556 ANS ODE ICH SCHRIE  7

BIDDET VON HARTEHN IM SEBEHDE OM
SALLDEELT NDE DEN FRIEDE

bis bilden das recht unharmoni che Geläut 68•1.f.
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Die ein te; Höhe 0j„50 1 Durchme  er esg Sie räg
die Jahreszahl 1727 eit C Zeit wird  ie, wenn ein
Sterbefall in der i t, drei Mittage hintereinander
geläutet.

II Neue Kirche
Glocken d-F-As

Aus eroberten franzö i chen Kanonen, die Kai er ilhem
der Gemeinde ge chenkt hat, gego  en und zum er ten Male bei
Einweihung der Im ahre 1874 geläutet.
a) Die große; Höhe 1,20 Durchme  er III.

Verzierung in der des Mantels die deut che Kai er
krone, die über zwei  ich kreuzenden Kanonen  chwebt

und un davon die Zahlen und 71 niter
dem ganzen:
u chrift Der evangeli chen Gemeinde Uunde Ehre  ei
ott un der Höhe

Die mi  ere
0  n chrift Gego  en 1871 Friede auf Iden

Die leine.
I  n chrift Den en  en ein Wohlgefallen. Gego  en von

ehr 10
2 nge

Glocken Davon hängen vier un dem von der
 tehenden Turme, die ünfte in dem Dachreiter der V

le e i t aus einer rüheren, uli 1837 für
573 rthl Sgor gego  enen umgego  en worden.

n chrift Wittekind Cor 16, 0  Et,  tehet fe t
Im auben, eid männlich und  eid aLr Gemeinde nger
im 0  ahre 1851 eri und Gebrüder Edelhrock aben mich
gego  en

b) Brandglocke; Gewicht 1878 Pfd
60  n chrift 61 :t ratres Edelbrock ME fecerunt.

C) Bürgerglocke.    u chrift
Diony ius bin ik geheten
Dat Kir pel to Enger häft mi aten
I  u chop mi, 0  ohann Als goht mi 1566.
Ein o er Slag verderbte mich,
Das Kir pel nger  terkte  ich,
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Es gab die Ko ten her und ließ mich wieder gießen
ich afur nicht danken mü  en?

will 5,  ehova dir ren
So lang ich bin mich la  en oren

M. B5. HI.
Wé teinenbohmer Für tenau artling,

Wörmann Ro enbaum
Verdorben bei dem ran 1747
Geheilt durch Gottes Hand 1752
ott egne und Land

onsbru
Viertelglocke n chrift

Thomas 0 hat mi Gottes Namen geaten
dorch dat Fuer bin ik geflaten

Anno Domini 1596
ingelglocke Ohne 50  n chrift

3 Herford
Mün terkirche (Alt tadt.)

Glocken Davon dienen zwer leider  ehr der Verwitterung
ausge etzte, kleinere Glocken dem Schlage der Uhr; erne
emne Zu ammenhang nicht mehr entzifferndei Die
anderen drei bilden das Geläut 688

Die ein te; verziert mit zweir elie die zierlichen Linien
auf dem antel verlaufen I  u reuz und Maria
mit dem Je uskinde Gußjahr 1444

250  n chrift
Gi 010 Ulg frãgés d'o 80110

Mil 9d I8E da +to 8eO he us
funera 68 matris IIAE GSA ů   4

Die mi  Cre n chrift
MNARJA JOANNES

CEDIJTE DEDIJCTA S ANTASMATA SUM
BENEDIJCTA

NOMNIVN E DIJ ROCTEGOE
PJ

Die größte von der ohben in zwer Reihen Umlaufenden
60  n chrift i t das der ober ten etle durch zwei Kreuze
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einge chlo  ene br den u der nieren ethe
Sie lautet etzen, Wie Sinn und Versfuß erfordern.

etle JESUS CRISTUUS MAR IcE VIR
INIS SJLIVS SIJC NOBIS PRO  2
PICIDS. AMNEN OCOR
etle BOAnS BELLO
DEMNONE N 2  CO
Am CORIJOSA §S ESTA
COLEN DO

1 Berg
Glocken, es-g-b, mit gleichlautender n chrift

„Was die bö e Zeit uim V  ahre 1810 der Berger 1 raubte,
das er etzte 1840 des Königs Friedrich Wilhelm III Gnade und
der Gemeinde frommer Sinn Urch das voll tändige Geläut drei
Glocken EHIJ' ERNI HEDELBROCK ML RNT

III Johanniskirche (Neu tadt.)
Glocken

Einer ungeheuren Feuersbrun t, die un der Nacht vom

zum uli 1638 auf der eu Usbrach und  ich bis zur
Radewig u.) fortpflanzte, die damaligen Glocken zum
Pfer gefallen. Vgl die 450  n chrift C.

Die größte; In   chri
PSalm 85, Oonsolare 08 Deus Salutaris noster t
averte Iram tuam nobis. Anno 1646 IIEIISE majo
Procons8. dů) m Theod Corbejo ASt. Dom Ioan.
6GEKeroO Alb Rotmann Herm.provisoribus
Schmackpepper Nto Ruschenbuse Nie OMNT. Lub

Hemony 11E fec Herford
b) Die mittlere; In chri

Misericordiae domini, quia 1011 SulmuS COH sumpti.
Procons. u w. wie bis GOekero Provisoribus

1639 IIEIS6EMatthaeo Stuten 61 Conr. Lubbert.
Augusto fusg.

Die klein te; V  n chrift
Domine 08, quia perimus. post ingens

incendium 1638 NOCtU inter 25 Ii Juli hie
XOrtUum sequenti AIIIIO 1639 Mmense Augusto AEC Call-

alla fusa t USa.
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Jakobikirche. (Radewig.)
Glocken e-fis-gis.

Die größte; V   n chrift
omm folget meinem Schalle,
ihr ri ten alle,
und  ammelt euch
Jehovah 3 verehren,
 ein Wort hören,

bau'n  ein Reich
Die mittlere; 5  n chrift

Ii lebe dringe euch,
wollt ihr ein t ins Himmelreich;
die es ruft ein tönend Erz
allen ri ten in das Herz

Die ein te; In chri
Haltet Ohr und Herzen offen,
Lernet glauben, lieben, hoffen!

Ußerdem auf allen drei Glocken die gleichlautende
otiz „Herford 1837 Die Gemeinde zur Radewig In deren

Brinkdöpke. SchulzeNamen das eitige Presbyterium a e
Rittershau en. Havergo. ethe Goß uns alle drei: Boitel
und Duboi

Petrikirche. (Reformiert.
Glocken desÆas

Die große; bei Schilling in Apolda gego  en n chrift
tehe fe t auf dem Fel engrunde e u Chri ti. etri  7
Gemeinde Herford 1902.“

Sie wurde derDie mittlere; die alte Herforder Ratsglocke.
Gemeinde für ihr September 1902 eingeweihtes,

Gotteshaus vom Magi trat ge chenkt In chrift
Mein ang edient den Rat,
mein Urm zeig Feuersnot.
Laß dir befohlen  ein
die großer ott

V  ohann R hat mich gego  en Anno 1690
505  n chriftDie kleine; gego  en wie d.

+2  ein ott un der Höh  ei Ehr 17



VI Laar
(Kapellengemeinde, zur Mün terkirche gehörend.)

ocke; äng In einem Eichbaum bei der Kapelle. Die
wurde aus einem bronzenen, franzö i chen Ge chützrohr gego  en
It „Anna. Pf 34, Prei et mit mir den Herrn und

la  et uns mit einander Seinen Namen erhöhen. Gego  en
für den Bet aal In Qar 1878.“

Hiddenhau en
Glocken g-b-e

Die größte; einer Weinranke olgende n chrift
M ALLEIN DIE HRE HUIN

MUTIGXKEILT IERITI IUNI HGSOSSEN
LOHMHIER GUTERSLOH 1852

Ferner Unter einer Guirlande von Ro etten
DIE GCMEHINDE HIDDENHALUSEN

Die mittlere; In chrift
MNARIA J‚ MNVN NAMNE

INVII ghebit 2  gode bequame de leuendigen
ropick de EII bechreucek

ghegoten int Jar XVIX 1509
Die ein te; V  n chrift tn zwei Reihen:

ethe EOB
VIR 5MAJO

FRI 0  — OBE BUSTEHT
el DN —OC0O0NS AM.  —

HAC CAMPANA HST MENS
(1666.)

irchlengern.
Glocken f-AaS-C.

Die größte; Gewicht 1299 Pfd n chrift
Umgego  en um 4  ahre des Herrn 1880

Ehre  ei ott in der Höhe
6U1 Cbr Hdelbrock
te e i t aus einer rüheren umgego  en worden,

auf welcher olgende 55  n chrift an Johann Marmel-
Stein, Pastor 2U Lenigern. Henrich Ebbecke, Jürgen
Bokemeier 1656

ahrbuch für Kirchenge chichte. 1905.
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Die mi  ere; Gewicht 755 Pfd 50  n chrift
Friede auf en und den Men chen ein Wohlgefallen.
61 u w wie

Die ein te; oben mit inem reichen Blumen— und Blätter
ranz verziert. Auf dem antel ein Relief: avid, kniend,
 pielt die Harfe, darunter eine Krone. Die V  n chrift

80¹  Deo (Relief.) gloria

1770
Rinceker Osnabruck 8088 mich.
6dSle. Pastor

Tiger Häwer)
Grovemeier Lengern).

Löhne
Glocken 1·6480 1898 von un Hemelingen

bei Bremen gego  en
a) Die größte; Gewicht 2230 Pfd Verzierung oben ein ranz

Magdalena.
Thut Uße

Die mi  *  ere; Gewicht 671 Pfd., Verzierung wie .
farig.

Eins i t not.
Die ein te; Gewicht 475 Pfd., Verzierung wie d.

Martha
Dienet einander.

Gebrauch der Glocken gewöhnlich.
Betglockenwerk von Weule, Bockenem Q.

ne alte, im 5•  ahre 1898 verkaufte Glocke von 250 Pfd.,
Ton 4, trug die n chrift Hans Bethink het IIII 8E-
g 1 gades ILalmnEll Hin 1CK geflaten 1609.“

Mennighüffen.
Glocken mit gleicher 165  n chrift
° wurde umgego  en durch BOIPEIL —0¹18
aus Frankreich im 40  ahre 1837.“
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Rödinghau en.
Glocken

Die größte; 50  n chrift
0N ALLEIN DIE HEHREI! IM 1850
—6088EHN LOHMEHUIER — GUTERS.-·
— I0H HUR IDIE GHMEINLDE RODINGHATUSEN

LUTHEHR
WINN 10H CH

IHR RODINGHHUSER UNI EIID
b) Die mi  ere; In   chr

IM 1850 wie d.

ME  NCHIHTHON
6801T ALLEIN DIE HRIL

Die klein te; In chrift wie 0, doch ohne den Namen.
Auf allen 3 Glocken befindet  ich über der 0•  n chrift ein

ranz aus Weinranken, unter der elben ein  olcher aus Eichenlaub.
1 Quernheim.

Glocken mit gleichlautender 2*0  n chrift
„Die es voll tändige Geläute dreier neuen Glocken i t Vi
5•  ahre 1845 auf Ko ten des S  taates Unter önig Friedrich
Wilhelm durch die Gebrüder 71 un Ge cher
gego  en
VIVOS OTtuUOS plango, Fulgura frango.
CUI Frt. Edelbrock IE fécerunt 1845.“

Bynode NLübbeckhe
Alswede

Glocken
Die größte; Durchme  er 1j„22

Zwi chen Weinranken uUund Ro ettenverzierungen olgende
n chrift „Kommt, laßt uns auf den Berg des Herrn
gehen, Hau e des Gottes akobs, daß uns ehre
 eine Wege, und wir wandeln auf  einen Steigen Um
gego  en für die Gemeinde Alswede von Lohmeier In
Gütersloh im 50  ahre 1864

15 *
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Augu tin, zeitiger a tor Folgen die Namen von 11
Presbytern.

Die mittlere; Durchme  er 1‚08
ben rãg die Verzierungen: ein Bäumchen rei
 ich das andere. Dann folgt die V5•  u chrift „Alexius 61
IIIE IA AlnO Darunter ein ranz von Qua ten

Die ein te; Durchme  er 0j,74
aY  n chrift /  obe den Herrn mit hellen Cymbeln; lohet ihn
mit wohlklingenden ymbeln! Alles was dem hat, obe
den Herrn. Hallelujah! Me feeit Ohristian 0¹ Ann0O
5664II (1712). Io ledert Schlichthaber W

Folgen die Namen von Altarleuten

eim
Glocken Ge amtwert 170  SQO V

Die größte; n chrift PS 29, Bringet 6II Herrn die
hre Seines Namens; E den Herrn 11 eiligem
Schmucek Gegossen VOII Lohmeier III GSütersloh
1862 für die Semeinde AShelm IM TE 1862
Der ante räg ein Kruzifix

Die mittlere; die 0  n chrift i t völlig Unle erlich.
Die ein te; „Armenglocke“, eil für ihr Geläut M

zugun ten der Armen bezahlt ird
In chrift: Aus dem Feuer bin ich geflo  en bei
006  OTII hat mich gego  en AnIIO 1614 Im Namen des Herrn.

Börninghau en.
Glocken

a) Die größte; In   chri Johann Christoph Becker Pastor
Börninghausen.

Irt dieser Glocken Schall ruft UCH In Gottes Haus
AuM 68 IUII Aaus Herzen Aus

Begebet IN OChristo VOUI der 6I
288 euch Cil Sein Wort verkündigt Werden.

Den May ANIO 1772 Friéeken (Suerschlo.
Die mi  ere; Verzierungen: Eichenkranz, kleine Tierbilder

(Rehe, Unde A. d n chrift „Gott allein die Ehre
ego  en von Lohmeier un Gütersloh im ahre 1855
für die Gemeinde Börninghau en.“

C) Die ein te; un allem Wie
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Dielingen.
Glocken

Die größte; 5•  n chrift
maria mater gratiae mater misericordiae
tu 108 abhoste protege III OT mortis
lulcipe důmini CCCGCI (1502)

c) Die 3  mi  ere In chrift:
etle NNO DOMINI —66000 D

LIHEHSUS NUS REHX
HHENRIC LIEO PASTOR

elle HERMANN FRIHDRICH
AMHLUNCK H

MXAXNN UCK CORT ST  ER
etle HERMANN CK (1586.)

Die klein te; 55  n chrift
hesus maria iohannes sancta Aan 014

PTO UObis důomini iohannes
POt pleban Hui CClesie (1503)

Gehlenbeck.Glocken
a) Die größte; öhe 1j20 III. Durchme  er 1j/23 III. In chrift:

ei  E Semper CU. Deo 808 mich der Meister all
Friederich Altenburg II Sachsenhagen Ann0o 1785

ei  L Pastor Vahrenkamp-Gehlenbeck.
Brüning Rechnungführ.

Deo Patriae.
Die mittlere; Höhe III. Durchme  er 0j„99 III. In chrift:
Ott Las bei USETIII die Bus das OTt2 Urch-

dringen
Das Sünden nicht 611 Unglück bringen
Auf dem antel eln appen mit der m  Li

VAHRENKAM 1772 PASTOR
C) Die klein te; Höhe 0j,68 Durchme  er 0,69 n chrift

Rinceker Osnabrück C nach Gehlen-
beck 1772
Auf dem antel avid, kniend,  pielt die Harfe, darunter
eine Krone (ygl Kirchlengern).



Am Unteren an 10H ABEHUR
VNI DER IRR WIRILD MIR HELFEN

PSIL HRS 17
Die n chrift der weiten bezieht  ich wohl auf den

großen ran In Gehlenbeck im 25,  ahre 1767, durch den auch
das Dach des Turmes mit zer tört wurde. Notwendigerwei e
wurden damals neuo Glocken gego  en, und zwar von dem tück.
und Glockengießer riedrich ort Rinker Osnabrück. hrGewicht betrug 2124, 1288, 407 Pfd Die größte mu 13
ahre  päter noch einmal Umgego  en werden.

Holzhau enGlocken
Die große; Gewicht 174  O Pfd., Wert 874 rthl 15 Sgr —
Ii Im V  ahre 1837 hat mich die Gemeinde Holz
hau en umgießen en FPONDULEL PAR
BOITEIL —0¹18

Die mi  4*  ere; Wert 600 rthl Das Lagerbuch  agt „Maria
genannt, im Jahre 1548 zur Ehre der 290  ungfrau Maria,
laut der daran befindlichen In chrift, gego  en.“ Die
räg außer einem doppelten Blumenkranz ein ild der
Maria mit dem Je uskinde und das eines po te (2) als
mu n chrift
+ 2 maria betrus diermann Pbr 7  Curatus
de abarippa
In honore beatissime marie Virginis jubilemus.

C) Die kleine; Wert 150 rthl Y  n chrift
1774 HA  2 RAVU DOROTEA KATRINA

SCHRODERS WIITWI HUI IDILIEHSER
100 GE DAS UBRIGE

IST AIS GHMEINDE IZUSAMMEN
BRACHT DEHR AXHIME IDE8 HERRN II

ORTLITII RINK HR VON
OSNABRUORK — 8088 MICH ACOH HOLTLHAUSEN
Am Balken des Glocken tuhles „Anno 176 den

October.“

Allhorf
Glocken 8-6-ES

Bochumer Verein. Gussstahlfabrik 1876
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I en tädt
Glocken

Die größte; —5  n chrift Gottes TPhoren CIII mit
Danken und seinen orhöfen mit 6I ISen-—
81E 1879
Auf dem antel ein Lutherbru tbild mit der m  li
Doctor artin Luther Reformator

Die mittlere; Yi Kommt VOT den Herrn 1 eiligem
Schmu k und e All Isenstedt 1879

Die ein te; In chrift: 388 UCh Vversöhnen mit Ott
Isenstedt 1879
Auf allen drei Glocken eine Weinrankenverzierung und das
appen des Gießers Otto IN Hemelingen.

Lebern
Glocken

Die größte; Gewicht 72 Pfd n chrift ego  e für die
Gemeinde Levern von ohmeyer in Gütersloh 1886

Ich rufe immerfort:
Kommt her, hört Gottes Wort,
Denn Gottes Wort und Luthers Lehr
ergehet nun und nimmermehr.

Die mi  *  ere; n chrift Semper CUIII De 608 mich der
Meister Joh Friedrich Altenburg 11 Sachsenhagen
Anno 1786 Jul Aug rle Freiherr V. OTS

I.önig Gehbeimer Stats-Minister Probst
Julian Frei-Frau OTS 1IS8In Joh Cbr

Chbr Arnolt SchulzeTIE Holdhagen Amtmann
NtoOn Friedr Hellen Prediger. GChr Friedr Eyer
Hen. arpe Altarleute

C) Die ein te; 207  nu chrift Johann Frieke hat mich 8e
80sSen. Sloria III XCelsis. Anno0 1682
Die größte i t aus der am 28 Augu t Ge·

 prungenen umgego  en worden. Die e trug folgende Vũ  n chrift
Hachmeister, Inspector t Pastor Job ehrich Chri-

stophor Depenbrok Pastor CTG Henrich Kölmann 6
1O Altarleute ohann Philipp önig 66CI

VOII der OTS Propst. VOVI OTf 1I8S8In
VOI Botmar VOII Scheele VOU Bieren. VOI OuU
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VOII Langen VOII Schelen der 6 VOII Horsten VOI
IPperda Vineken Chanoinessinnen EeVer Amtmann
Anno 1747

10 Lübbecke
Glocken Davon hängen Turme die Ugleich

der Uhr dienen Turmöffnungen ateria Bronze
60 Turm 6-68

Die größte Gewicht 4923 Pf en und Unten i t die
mit Eichenlaub verziert V  u chrift

DES 1844 ACH EILINMUTIGEM
BEHSCHLUSSE DER MEHINDEHVEHRTRHTUNG

EIN RG IUNSEHR 406 9
WIUHR UVNID WAFPEHN

MARTIN LUTHHR
Stadtwappen von Lübbecke

ETPR HEDELBROCK
Die mi  ere Gewicht 3500 Pfd ben Perku  ion von

Sternen und Blumen 0  n chrift gracie
mi ericordie nos ab protege hora

Ortis  uscipe annoO domini MCCCCC (1508)
Die klein te Gewicht 1779 Pfd Verzierung Wie 4  n chrift

OTT DER HOEH SEV HHR
NI DANK EFPUR

IOHANN CGCXLVIN
In den Turmö  ungen 6-HS

d) „Pingelglocke“ bei ogen vollem Geläut mit gebrau
on Viertel tundenglocke der Uhr Gewicht 315 Pfd
5  n chrift VON LOHMHUIER
GUTERSLOH 1887 C

Stundenglocke der Uhr Gewicht 1500 Pfd Verzierung oben
ar verwittert 4  n chrift  turm i t mein ame

hilf  tets miir kame —4NCCCCOCCLXXVII (1577)

11 reu Oldendorf
Glocken

a) Die größte; —.  n chrift Verbum domini mane aeternum.
Anno domini 1542
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Saluator St ILTEUIII

66CGE 00C0
CTIUCUOS deploro
fulgura frango.

Die mittlere; ri dem dreieinigen allein die Ehre
Aedibus hie faveat HOstris ueabur t A8
6 JuacCunque probat par Juvare jube
Fusa AEC Campalla Ann0O A1t0 hristo 1667

Die ein te; 0  n chrift Urch Gottes Hülfe i t uns E
lungen

Scommata VUlgi nil 1108 Ur

Stat bene I  — NnoOstriS partibus deus
AnIO 1662

Proy Ehre dem Herrn von deinem Gut und
von den Er tlingen alles deines Einkommens  o werden
deine Scheunen voll werden, und deine Kelter mit Mo t
übergehen

Glocken
12 Rahden

Die größte Verzierung oben umlaufend ene Waldgegend mit
Tieren und Eenne andere der enn urnenartiges e ad

ALEXIUSwiederkehr Zwi chen beiden die n chrift
—088 MICH — GSEHSCEHEHR BEI

1826
Die mi  ere oben und Unten von Blattornamenten eingefaßt

die 5  n chrift SPC LOHIANN
LUDEWIG ALTENBURG NNO 1752

Auf dem antel
THOMAS HHNRICH HOLLWIDE AMTMANN
FRANTIV CHRISTLIAN BORRIHS AMTMANN
FRIELDERICH ILHELM STOLTMANN PASTOR

RUDOLPH HARTOG PASTOR
JIOHAN HEINRICH SCHWARTLE OCUST

ADAM SCHOMBURG
FRANIV. JOHANN
OCONRAUD IOCHEHXL BLANCRKH
JOHANN DAM ALTARLEUTE

WILEHELM OEN B0
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Gegenüber
el
Reihe 52—  — 6 —ethe M — 2 AB

Reihe: H.
C0) Die klein te Blattornament Wie 2  n chrift SEMPEHR

CUM DH0O LOEANN
ALTENBURG NNO 1752
Dann folgen die zehn Namen Wie auf

nathorGlocken
Die große i oben Der hochwürdige hochwohlgeborene

Groß Voigt und Landrat von Korff Renkhau en
Auf dem Mantel

Uvito OIIIIES Christi redemptos
Semper CUIII deo 8088 mich CI
Johann Ludewig Altenburg Aus Bückeburg

Anno 1785
Gegen  Uber Heyer (uius) 0C1 (1o)

(empore) Pastor
eOrg Dreckmeier Custos

Johann Berning Minor
Henrich Ermann Sieveking
Henrieh Ermann Homann Provisoris
Johann Christian Berning

b) Die kleine; In chrift
Presbyterium Pastor Johanning

Aus Schnathorst NT 33 Reckert NT Te
AusS Tengern re Vineke 31
AUS Holsen Sielermann Kottmeier
'AusS Bröderhausen Kuüuhlmeier Linneweber 25

Kommt 18t 68 bereit
Wache auf der du SChHIaTS

Gegossen VOII Lohmevyer Güterslob 1873

Ströhen
Glocken Bronze zu ammen 2 Ztr wer 1890 bei

Erbauung des Turmes der „Immanuelkirche“ von der Gemeinde
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be chafft, von tto In Hemelingen gego  en. Gleichmäßig  ind
 ie oben mit einer Weinranke verziert. In chriften

KOMMHT HERBEHI IER IST IMMXNUHXL
b) HOEREHIL NIM AV  —

VHRLIHIIH UVNS FRIE SNA HDIGLICH.

15 ehdem
Glocken

a ego  en 1494 „In darien Ehre bin ick aten, Maria ben
ick auck hatten. 990  ohann St Muria.“

„Soli deo gloria. Freuet euch, daß CUre Namen uim Himmel
ge chrieben  ind.“ 1754
te e Glocke i t aus einer früheren umgego  en, welche
olgende 260  n chrift 0  E

Agmina COllando supeérisque placere Creator
1522eque Deo 601¹0 fugo (Culmina concito plebem.

„Pa tor Döding Altarleute Io Chri tophC) Gego  en 1723
iper, Friedrich Kramer, oh Bach, Io Schnier.“

Bynode Balle
Glocken; S

Die große; Gewicht Pfd., für 425 Tlr umgego  en.
255  n chrift „Wenn ich rufe  o omme du or 1859
eti und ebrüder Edelbrock aben mich gego  en  7.

b) Die kleine „Betglocke“; Gewicht 87412 Pfd., für 304 Thlr
umgego  en
n chrift S0OLI 1E0 GSLORIA 38OCKHORST 1850

DIESTELKAM PASPOR
KIRCHMHISTER H. MEIER DIACONUS

FRATRHS HDELBROCK
CERUCENT 1850
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Bo  zhau eGlocken.
Sie irdDie Spitzglocke, im Helm des Turmes angebracht.

bei Beerdigungen und Krankenkommunionen ange  agen.
n chrift AU Deum Caeli Verumgue Georgius
dicor 2 (1915)
Die anderen Glocken bilden das Geläut U-diS-HS

Die größte;  ie wird als Betglocke (Vaterun erglocke) und bei
bürgerlichen Beerdigungen gebraucht.

1889In chrift: Doxa. Ehre  ei ott in der Höhe
C) Die mittlere; läutet 6  onnabend-Abend und Sonntag

orgen den Tag des Herrn ein.
In   chrift Hirene. Friede auf en 1874

Die ein te zum Einläuten der Nachmittags  und der
a tengottesdien te.
In   chri Hudokia Den en chen eln Wohlgefallen. 1874
5 tragen Uunteren an olgende orte

ego  en von Rincker un We thofen.“

Brockhagen
Glocken

Die größte; aus dem 9  ahre 1632 ammend, i t le e
1879 ge prungen und 1880 durch Gebrüder Lohmeier in
Gütersloh umgego  en worden. Gewicht 1270 Pfd Ton
In chri Zu Gottes Wort, Gottes Ort hier oder dort,
ruf ich alle fort und fort

Die mi  ere; In chrift OVSES MEAE IIEAIII Udiunt
AlnO dom 1674 GII mich Mr Job Engelke und Mr
Ermann örmann Bürger III Bielefeld 68088En.

ott verehre ich,
Das olk rufe ich,
Das Fe t ziere ich,
Den Tod age ich

C) Die ein te; aus einer von 617  tammenden, 1896 e·
 prungenen, durch Unte n Witten 1897 umgego  en.
Gewicht 250 Kg Ton
4  n chrift „Ehre  ei ott mn der Höhe 1.
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Halle
Glocken

Glaube eli und ebrüder Edelbrock haben nich gego  en
Urch freiwillige Gaben der Gemeinde Halle gego  en Im

5  ahre 1849
tebe on bie

Philipp Henr. Meier. Johann Konrad
Dreckmann  chwer ů entziffern) Gego  en
Im  ũ  ahre 1682

Anno 1732

Hör te.
Glocken 9- 

Die größte; gego  en von Lohmeier un Gütersloh.
In chrift: oben: „Im 20  ahre des errn 1890 hre  ei
ott in der öhe! Luc 2, 14. 1˙ Auf dem Mantel

Gego  en Uunter dem Presbyterium:
Clemen, Pfarrer.

Kamp, Dockweiler, Fronemann, C. Mulsmann.
D) Die mittlere
I oben: „Johann Brockhausen, Pastor Johann
Harstromberg Gerhard Eyer. Provisores. Anno
Christian 0¹ fecit.“ Auf dem antel

Der ei e Ruh
und fliehet das Getümmel
Sein en i t die Welt,
 ein Vaterland der Himmel.

Auf der anderen ette des Mantels i t die mit
einem großen Relief, das wahr cheinlich den Apo tel
Petrus mit und be dar tellt, nd mit zwei
Medaillen ge chmückt

Die ein te; I oben „Alles was Odem hat, obe
den errn 150, ego  en im ahre des Herrn
18907 u w wie

Spenge
Glocken esS-H-

Die größte; In chrift Glaube PETTLT FTR
EDELBROCK M. FECEHURCLUNIT 844

lebe on t wieb) Die mittlere
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C) Die ein te. Hoffnung esg
Als aterta  ind die früheren en verwandt worden,
die „ ehr Mt“ gewe en  ein  ollen. edebur gibt die
.  ahre 1500 und 1671

Steinhagen
Glocken a-h-

Die größte; In chriften:
ben DER MS0S88 IS8T SOCEHEHEN IM

1861 VON HMHUIEUR IN GUTERSLOH
Auf dem antel LDIE HEBAMV VIT

BRINKKOETTEHR +7˙ STEINHAGHN HAIL VIUVM
—88 DIESER GLOCOCKE PHALEHR GESOGEHENRH.

STEINHAGEN, LAS8 ECXKEN,
—S0TTPES STRAHIH SCHREHCKEN

10H UFE ICH UR BUSE.
5. ODT

JHSU OHRISVPI NMIN
SPRHCHIL LLE IVNID XMEN

Am Unteren ande STEINHAGEN. IM SOMMEHUR
1861 HEINR AUGUSVT SCHILERUHOL DER
PASTOR

Die mi  ere; mit einem Kruzifix ge chmückt.
155  n chrift AVII GRACIA

Die ein te; 20  n chrift auf dem antel S8E
PRINCIPISSAE DOMINAE DOMINXA
HANNAE CHARLOTTAH REHGIAH PRINCIPISS
DOMIUS BORUSS0 BRANDENB NO

RELIGOUA. LILBEHURI IMPRIALIS COEHNOBII
HERFORDEHNSIS ABBAWTISSAE ECCLHSIAH
PRONA CLEMENTISSLIME FELICITPATEM
FAUSTA OUAEVIS DEMISS0 ANIM I AFPFPEHCTPU
DEVOVPISSIME HANC CAMPANAM
E UAE PAR ESIP, PIETALE OE E-/
SIXA STEIL  XGEHNSIS MATTHIIAS CAPPEHL.“T
= PASTPOR 0041 1740 HENRICH

XOR AGNETEHA GNHGELERS
KEICHSTHALER.



Die die er OIn   chr erwähnte Johanne Charlotte Wan die
itwe des Markgrafen Philipp Wilhelm Brandenburg
Schwedt, geborene Prinze  in von Anhalt De  au und

Sie wurde anl Februarwe ter des „alten De  auer“.
1729 zur Abti  in des freiweltlichen Stiftes Herford erwählt und

ober inthroni iert. Sie  tarb anl 31 März
1750

Versmold
Glocken d18 f is

a) Die größte Gewicht 31 Pfd Ko ten des mgu  es 628
Thlr In chrift
HEVANGHIL GSHMEINDE VERSMOLI 850
UNILD SPECKMANN, PFARREHUR HEHINRICH
DELIIS, KIRCHV  ER UVNI
HDELBROCK HAMABEHN 6E6088E

FREUDIG KLANGE
WLNN —I0H „OUVR ANDACHIL UET
ALIVD BHGLEITEITLT R
— 10 AUF LETILTEN SANGE

te e i t der Umguß lteren Glocke die
Weihnachtsabend 1849 während Begräbnisgeläutes 6E·
 prungen i t le e olgende In chrift

16E8 VIILaS populo 5¹ Classica CanltO
In landem důmin!i funera Ploro P1

M Crhhar Heinrich Frieke IIIE AnnO —1717
die generosiss dů m Satrapa Henrich de

Ledebur Stoc  aulsen, Schmising HUrbexen Johann
Engelbert Schwertféger praefectus HtoOn NoOrtzel 61

Henrich —16 eking (COnsulGhristian Cato pastores
Johann GT AU

20  n chrift ANNO 176  O 27 IUVNI ISTb) Die mi  ere
EPRIOCKEH 335GLOCKE VON

SGUTEHRSLOH EGOSSEN 61
ELNDIGTEM SIEBE  AIRIGEI KRIEHGE DER
CAZEII AREN JOHANN XNTON GLAXMOR LONING.
UVNID ERASMIS
NID ANIT DELIUS MEL
DEHUR KIRCHEH
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GIB DEINHM
GIUCRK VNILD EII STANDE,
WEHHRE EPEHINLDE
JESU, NIMM EIN OLK IN ACIT

Die klein te; zugleich Stundenglocke der Uhr In   chrift
SIGNUM

ORE SCHEHVNNIUS AST
le e tammt vermutlich aus dem 50  ahre 1667,
dem Schevenius alleiniger Pfarrer Ni eTSmo war. (Vgl
Speckmann, Nachrichten über Gem

Wallenbrück
Glocken

4 Die größte; Gewicht Ztr 63 Pfd Am oberen ande
Bäumchen, Schafe, Ziegen u w xi
G0EPEIL SOCHMELTLER I
— IS8 HAMARTING KUSTER VNILD (ANIST

ENSCH, WENN 10H — ICH RUFE, HOREH
011 MIT

CH VINN — 10 —ICH STERBEHN H.
MACHE 1ICH IUVM CTPODT BERHIT

ALEXXIUSN 1816
te e i t  eit 1651 (vgl reimal ge prungen und
erneuert.

Die mittlere; Gewicht 18 Ztr V   n chrift NNO 1651
CIRGC FEHSTUM SA
WALLENBRUCK HINRICH MEIER
BVY  ORP ADOLPH 860  EN
PLURIMA NON CASU 8EIU STATUENTLE E0

Darunter Verzierungen von o etten und nach Uunten
hängenden Zweigen, dann eln appen mit der ri
HCHARILD NAGEIL

Die ein te; zugleich Stundenglocke der Uhr Gewicht Ztr
In   chrift

MICHHLIN NO8 TRES A
1651 WAS DEM HAT DEN
HERREN
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10 Werther
Glocken

A) Die große; „Gemeinde -, Bet oder Fe tglocke genannt. Gewicht
Ztr

n chrift
etle Johannes wiswiter —0 johann —„„
 tute kronsbein provi oren wth dem —„0— fuer
bin ich geflaten 10 nelmann hadt mich E·

and

etle —0 domini mdlxxviii —— (1528)
Die mittlere; „Bürgerglocke“ genannt. Gewicht Ztr

Y  n chrift
etle IUSTITIA DOMINO

HIC HPEHOTPO PASTORI./·
308 INC  RO 10
etle PROVISORIBUS CONSULE

WALBAUIMIO AHC CAMPANA
PERSLOHAE TRANSFPUSA
etle MEHNSCOH EHEIN HEURTPVLE VIHR-·
STOCKE WINN 10H LET TODTEHN
GLOCKE — ICH 0—1 (GEN

ERICKEH
etle ME. FEHOIT

Die kleine; „Pennglocke“ genannt. Gewicht Ztr
9  n chrift 2

elle IST GLOCOCKEH BEII LEBHUVLE
HXVNF LI HINRICH CONSBRUCH PET 80881IOK

BUSCEHERS
etle LUDOLPH UTHEHNUTH HENRIOH
(EREHVEN

etle NGEHLKEHN SSEN
1670

Ferner Uhrglocken. Unzugänglich.

ahrbu für Kirchenge chichte. 1905. 16
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Bynode Bielefeld
um

u  un War nicht zu erhalten er
Bethel

Glocken
Zionskirche

„Wenn der Herr die Gefangenen lon erlö en ird werden
Wii  ein Wie die Träumenden „.

„Man obt dich der lle zu Zion .

„Land an Land höre des Herrn ort.“
ie e Glocken wurden zul Einweihung der Zionskirche

28 Nov 1884 ge tiftet und zwar von We tfäli chen Schul
indern von Ravensberger Jünglings und Jungfrauenvereinen,

von Herrn trettor Schwanitz
40 Sareptakapelle

Glocken
Die große; n chrift „Sarepta Er ird then und chmelzen

und das Silher 76

Die kleine; In chrift „Bethel Hier i t ni anderes denn
Gottes Haus und die Pforte des Himmels 76

Zu die en Glocken aben viele Kinder mehr als 100 000
alte Kupfer und Silbermünzen ge ammelt

Bielefeld
Nicolaikirche (Alt tadt.)

Glocken die das Geläut bilden
Größte 5  n chrift

HRE 8EI OTIT DER OHE
LUC

EPR EDELBROCOK ME 1841
Zweitgrößte Glocke; li
MM INS VOR DE  —

95
on Wie

Drittgrößte ocke, auch „Schülerglocke“ genannt, eil  ie
Schultagen Eenne Qa Stunde vor Schulanfang geläutet
wird. 05  n chrift
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VLUVM 60TTES AS/ HORHST
17 (4, 14.0

on wie A.

ein te ocke; —.  n chrift
UNPER GLORWURDIGST RHGIERUNG RI.

KONIG HAT HIEHSIGE
STPADL UVNI UR BHFORDERUNG
1IDEHS S0OTTESDIENSTE ND DEHM SEHEMEINEN

VILASSEN
1705

Glocken für die Uhr
Die Vollglocke; n chrift TPHOMAS HAIL

60TTES NAMEHN (GHATPEN IDNI FUR BIN
I10H HFELATEHN

b) Die Viertelglocke; 0  n chrift MEHISTPER HINRICH
MI IM AMEHUN DE8MAN HEUNT

DOROH DANT EP'UR BIN —10H HFLATEHN
619

41 Pauluskirche.
Glocken d-EeHÆ s Von Rincker Iun Sinn 1883 gego  en.

Die größte; Gewicht 1200 Kg 955  n chrift Paulus omm
her zu mir alle, die ihr müh elig und eladen  eid, ich will
euch erquicken.

Die mittlere; Gewicht 847 Kg. In chrift: Luther. 80¹2 fide
Die ein te; Gewicht 596 K n chrift Melanchthon. Ehre

 ei ott in der Höhe, Friede auf Tden und den Men chen
ein Wohlgefallen

III Johanniskirche.
Glocken Alle drei 72  ego  en vom Bochumer Verein in

0  um 19007
„Chri tus  pricht omm her mir alle, die ihr müh elig

und eladen  eid.“ Gewicht 7* Kg 1j„10
1529,55

„Johanne chreibt: ott i t die Liebe.“ Gewicht 1057 Kg
rei 1162,70 M

„Luther ing Ein Burg i t un er Gott.“ Gewicht
718,5 Kg rei +2

16*
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Eu
Glocken eS-1-

Die größte; die  ogenannte etglocke, anl obern ande, wie
auch die eiden andern, nit einer 2 Hand der Er—
barmung (2 und mit einem Zeichen der na (2 (ygl
azu tte 120, der Hand nd reuz für Anfangs— re p
Schlußzeichen der Zeilen 0 und un der Mitte mit dem
avensberger appen und der Jahreszahl 1660 bezeichnet,
räg die Um chrift:

Me 61 1N Ohristi Merkelbach consul honorem
18 suffragio Civis t AETE jube

Und darunter: ott  ey gedanket, der Uuns alzeit den Sieg
gibt un Chri to. Kor OSephus 1Cheuln
IIIE 66C

Die e ertönt, außer beim vollen Geläute an
Sonn— und Feiertagen, auch täglich morgens, mittags und
abends, und zwar in zehn lang amen Schlägen, die Gemeinde
zum Gebet des heiligen Vaterun ers zu mahnen, die zehn
Schläge den Eingang, die  iehen Bitten und den lu
der das Amen ausdrückend; auch wurde  ie früher
gezogen, Feuer In der Stadt ent tand.

Die mittlere; In chrift:
auld minus immensis 6I IIIE sSumtibus Urbis
OConcedunt 10Ceres, Gloria 80¹ Deo

Und darunter: ott i t ein 0  er, für hm gilt kein
n ehen der Per on tra

Die ertönt allein bei dem er ten Einläuten des
Gottesdien tes

Die ein te; Y  n chrift
Dissona VOX Urbis, PAX empli, CUTàA perennis,
Arga Civis Voluere LOVaIII

Und darunter: Den Frommen geh ein Liecht auff In
Fin ternis. alm CXII

Reformierte 8
Glocken 5-G  — ego  en 1862

„Sursum C0rdA (Renovatum.)“
„Gloria deo In XCelsis. Ge chenk von raham Nottebohm,

Am terdam.“
„Zur hre Gottes E  en wie
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Nach alten Nachrichten hat eine rühere die Vũ  n chrift
getragen Sancta Anna Jesus Maria Johanneés. anno
domini 506IIII (1514.)

VII. Martinikirche (Gadderbaum.)
Die V i t noch ohne Turm und ohne Glocken

ra
Glocken 1894 von ell und Gebrüder Edelbrock gego  en

„Seid fröhlich in Hoffnung 1895 zum Advent erhalten von

der Gemeinde Sandhagen.“
7  Seid geduldig in Trüb al. 1895 vier 250  ahre nach rbauung

der Kirche.“
„Haltet an ebe 1895 Im Jubeljahr der Erinnerung

den eut ch franzö i chen Krieg.“
Der Guß die es elaute wurde von der Gemeinde be

 chlo  en, als eine der beiden en Glocken ge prungen war

le e trugen olgende In chriften:
a) Jhesus maria johannes sancta margareta. AllnO domini

millesimo quingentesimo SeXIO. Johann Sriese. Megger
6Il

Johann 1Ch ardC Redeker, Pastor etTi, Custos
Kemper., Provisor. Konradi, Amtsführer 0

Kampmann, Lutterjohann, Vorsteher Gegossen
VOII 10C Sive Fricke 1N Süterslo
AnIIO 1793

ornberg
Glocken

Die ein te; „Rufglocke“:  ie ruft den Pa tor in die irche,
da  ie bei dem (laute Beginn des Gottesdien tes nach
dem Schweigen der beiden anderen zuletzt allein einen Puls
läutet In   chrift
herbert van bippen Wwas de mi geot. er hillig te
moder (ecec X* (1510)

b) Die mittlere; „Bet  2 und Feuerglocke“. In chrift: Ich WUrde
VOII Lohmeier 1 SGütersloh IIM re

Ott die hre1851 für die Gemeinde Dornbergs.
Jesalas ETS Suchet den Herrn, Weil +2U

finden 18t, rüfet ihn 2 Weil ahe iSt
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UCh  Mose ETS Wenn du Aber daselbst
den Herrn deinen Ott. suchen Wirst, Wirst du ihn
finden du Ihn Wirst VOII Sallzemn ETZen und VOII
galzer Gele suchen.

C) Die größte; ri
Ort den ehbr Wehr und aulch Nehrstand
Juruffe ic  durchs and
VOr Donner Krieg und Feuersnot
Bewahre aII treuer Ott
AS allter nad aulch urGC 61II Wort
Schleus ihnen allFf die Himmelspfort.

Franz Vallentien Tiemann, mitsra. Gter
Slüter, Prediger Clamor Albert Graf, Küster Johann
Adolph Meier VZU. Hoberge Hartwig Herm. Pothof.
M 1743 (Meister Fricke?)

Friedrichsdorf
Glocken; d-8 1877 vo  2 Bochumer Verein gego  en.

Die große; Gewicht 200 Kg 55  n chrift Gloria 1
EXCelsis deo

Die kleine; Gewicht 115 Kg In chrift ö Laborate t
Orate

Gütersloh.
Alte

4 Glocken, von denen das Geläut bilden.
Die größte; nach 1800 bei Aufhebung des Stiftes Bu torf

Paderborn angekauft. 90  n chrift VIVOS VOCO, mortuos
plango, fulgura frango. Joh de tremonia IIIE 6CI 1484

D) Die mi  ere; n chrift
Pancratius ist mein IMe
mein Geluth 861 Ott bequeme,
de levendigen 1OPE ich,
de II beschreye ich,
Hagel und Donner TEe. ich.
Joseph 1Chelln heft miceh ghemact

A 640
Die e Glocke i t mit Engelköpfen, Füllhörnern und Blumennach damaligem Ge chmack geziert.
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C) Die ein te; In   chri
Concordia TesS PaTVAaE crescunt
Anna i t mein Nahme,
mein Geleut  ei ott bequame,
de Lebendigen beruffe ich,
de Todten e chreye
Hagel und onner re ich

I  e 1765
Die Betglocke oben Turme aus dem ahre 1640

Neue Kirche
Glocken C*

Alle drei ragen oben wi chen einem Weinlaub und einem
Eichenkranz die gleichlautende ri „Gego  en von

ohmeier in Gütersloh im aAhre 1866.“
a Die größte; In chrift: auf dem antel Gloria 11 EXCelsis

Deo Am Unteren ande Pa tor eyer Pa tor Greve
Bermpohl Wolf Singen troth Friedrichs Oe ter Bartels
Baumotte Zurmühlen We theermann Q Ottenottebrock
Flöttmann.

Durchme  er 1„56 Höhe 1,42 III.

b) Die mittlere; n chrift auf dem Mantel:
töne laut mit  chönem ang

nd rufe oft zum heilgen ang
daß doch alle darauf hörten

Und ott den errn mit Freuden ehrten.
Am unteren ande en von 5  ohann Friedrich
Poggenklas geb den Mai ge t den 21 Mai 1864

Durchme  er 1j24 Höhe 1,15 III.

Die ein te; In   chri auf dem Mantel
bbe den Herrn In  einem Heiligtum
obe ihn imn der  einer a

Am Uunteren ande en von Frauen, Wittwen und
Jungfrauen der Gemeinde.

Durchme  er 1j02 Höhe 0,96

eepen
Glocken

Die große; Gewicht Cd. 3000 Pfdb In chri Her Herma
OCöster Pastor eiger ord t0 geltorp. CTrE Orte
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Her Ludékée VAIINle 68 IN de Jaxlum 255
Warendorp. GPII 8Iu Broder Cata ATf vedue EreE
leve Moder

te e hat keine ahreszahl hr er ergibt
 ich jedo daraus, daß Hermann Kö ter von 15361562
Pa tor 5 Heepen War. Ledebur nenn das 255  ahr 1548

Die kleine; Gewicht 1941 Pfd mgego  en Qus einer 1730
gego  enen In   chri re  ei ott in
Wohlgefallen. Ge prungen und wieder gego  en im V  ahre
des el 1848 von Lohmeier in Gütersloh für die
Gemeinde Heepen Pfarrer Heid iek und Schack, Presbyter

Bentrup, Borries, Bro ent, agemann,
artlage, eitland, Kronshage, Niedermeyer, elp,
Sieker, Siekmann, peckmann.“

Glocken
Die größere; beim Gottesdien t un der Schloßkapelle geläutet.

n chrift
10E8 PRO AVEHURTENDA

BHULLO
FVLGVRE IPE

PRO NOBIS
IOAN 0RI STR —038

NNO 1632 0
Die Abkürzungen der ritten etle Ordinis minorum
Strenuae Observantige. nter der 5  n chrift befinden
 ich zwei kleine gräflich Rietbergi che 060  n iegel Ferner rãg
der Glockenmantel enn etwa 15 ohes, reich mit Blumen
verziertes reuz Über und Unter der 55  n chrift aufen ver.:
 chnörkelte Bänder die

Durchme  er 225 Höhe 360 IIIII.

b) Die kleinere; Turmuhrglocke Schlo  e. 5  n chrift
Ihe us Maria MCCGGLXIII (1463)

Durchme  er 320 IIIIII. Höhe 250

Jöllenbeck
u  un Wwar nicht erhalten. er
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11 I  elhor t
Glocken.

) Die größte; mit goti chen Verzierungen und einer ri tu
figur ge chmückt. nier die er die n chrift 2

14Ehre  ei ott
Auf der anderen elte „Beim Kriegsläuten anl

ept 1870 zer prang die alte ocke; 3u die er
chenkte der Kai er und önig Wilhelm huldvoll t
eln erobertes Ge chü

Die mittlere; reuz und Bibel, darunter: 2  Wir aber predigen
den gekreuzigten Li tu Cor 1, 23 7.

Auf der anderen Seite ein Kelch, darunter „Mein
lut i t der re ran Io 6, 55.4

C) Die ein te; Lamm mit reuz, darunter: „Siehe, das i t
Gottes amm Io 1, 29 4.

Auf der anderen elte „Der Herr hebe  ein Ange icht
über dich und gebe dir Frieden. Mo  6, 26 7. 
Das Geläut wurde 1818 von Alexius eti In Ge cher

bei Mün ter gego  en, die größte 1870 von in
Dresden erneuer

tehe Um

Glocken
13 Eda

AII 10 Scalle diesem Obrt Omp Orell

gottes EVliges WOT Clas noorden . jon albert de
fecer. amstelod 4

Durchme  er 1,12
AII 1e ¹ mich lasse hören macht uUch bereit UM

gottes Word kommen hören 6C jan albrecht
de amsterdam 1722.*

Durchme  er 5„16 III.

„Zur Ehre Gottes und zum ndenten an den 400fchrigen
Geburtstag Martin Luthers ge tiftet zum November
1883.“ le e i t zum hleibenden ndenten die
Lutherfeier 1883 von Für t ranz Bentheim Tecklenburg- 
4 ge tiftet.
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ietberg.
Y  n chrift PaX 1 terris. ego  en von ohmeier

Gütersloh 1865

Schilde che
Johanniskirche.Glocken

Die größte; Gewicht 2400 Pfd 90  n chrift
Am oberen ande Jhesus as aAaTEUUS TEX Judeorum

EIII CU  — P4CE 1II honore beatissime virginis marie t
joh Ann0O meecelxl (1461) lanbertus de benessen DD

Am Unteren an defunctos plango VIVOS 00C0

fulgura frango VOX Mea VOX ite 00C0 VvOS 20
vemte (mente 79) TEX C&àSPaT Tt eX melchior 168X balthasar

178
Die ehemalige Stiftskirche i t der Maria und Johannes

dem Täufer geweiht. In der Chronik n  ich ber
den Gebrauch die er olgende otiz =  ar. eine
Sti  ame,  o wurde mit der jetzt noch vorhandenen großen
Glocke geläutet, die  on  IN zum Ein chlagen oder wenn

der Landesherr arb, benutzt ward.“
Die mittlere; Gewicht 1130 Pfdb In chrift „Ehre  ei ott

V der öhe! ego  en von ohmeier un Gütersloh
im 0  ahre 1869.“ Verzierung: Weinlaub und Eichenkranz.

C) Die klein te; Gewicht 650 Pfd u chrift „Friede auf Erden.“
on Wwie
Die mi  Cre i t aus zwei lteren gego  en, die vielleicht

beim Zu ammenbruch des alten Turmes im 5  ahre 1811 be chädigt
wurden.

Kapelle uIn Sudbrak
Glöckchen vom Bochumer Verein. Unzugänglich.

16 enne
i noch ohne Turm und ohne Glocken

17 Stieghor t
Glocken, aus Bronze. f-des

a) Die große; Gewicht Ztr ben and  tili iertes
Lilien und Rankenwerk. Auf dem antel ein Kruzifix
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In chri „Wer aus ott i t, der bre Gottes Wort
ego  en 1899.“ Monogramm von eli und Edelhrock

Die kleine; Gewicht Ztr In chri „Ehre  ei ott
Wohlgefallen. Ge tiftet von Sandhagen, Gemeinde Gadder
baum. 1892.“ on wie A.

Die große Glocke war früher un Salzuflen, die enne In
Brackwede

18 Ubbedi  
Glocken ER

Die große; n chrift „Gego  en von eti und ebrüder
EGdelbrock In Ge cher im 250  ahre Ehre
 ei ott in der Höhe 1°

Die kleine; In chri wie A, nur uly 1878 Bis
hierher hat uUuns der Herr geholfen!“

Ummeln
Guß tahlglocken, 1897 vom Bochumer Verein gego  en

Die größere; Durchme  er 1255 II1IUI, Gewicht 2 kg
890 IILIII, +Die mi  ere;

Die ein te; + 800 III 77 7

Ge amtpreis Pro Kilo 1j„10 1479  „ M.; mit ei ernem
Glocken tuhl, Läutezubehör und Auf tellungsko ten: 432,53

Wiedenbrück
mit der In chrift: Kommet her, ore alle, die

ihr ott fürchtet. alm Gego  en für die Cvan 

geli che Gemeinde Wiedenbrück im 250  ahre 1860 von

ohmeier Gütersloh.“

Die Glockengieher
An dem Guß der Glocken Minden-Ravensbergs  ind Mei ter

aus Jahrhunderten beteiligt. Dem Glockenkundigen Ctannte
Namen und  olche, die vielleicht bisher Uunbekannt Wĩ  tehen
da e en Wenig tens habe ich Namen wie Harms In
Minden, Arnold elle, Engelhart Kroger, Hans Rabe, Thomas
V dQ. anderwärts nicht gefunden. Dagegen  ind auch hier
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eine ethe lterer und neuerer Glockengießer vertreten, wie
Luken apengheter, 0 Nelmann, Fricke un Gütersloh,

ohmeier ebenda d., denen wir auch un anderen
egenden We tfalens begegnen. Zur näheren Orientierung über
ie e, die wir zunäch t zu ammen tellen,  ei auf die Jahrbücher
von 1900 und 903 verwie en. Unter Nr In dann die
Glockengießer genannt, die dort ni ndet; und unter
die en wieder  ind diejenigen mit einem bezeichnet, die auch

In  einer Glockenkunde ni Ein bedeutet, daß
die nicht mehr vorhanden i t Bei einer großen ethe
von Glocken  ind die Gießer ni mitgeteilt. Ob „ambertus
de bhenessen“ Schilde che dem die Buch taben Pptus Prae-
positus ?) beigefügt  ind, ein Glockengießer  einer Zeit (1461)
war, habe nicht fe t tellen önnen.

Glockengießer, eren Namen chon In den Jahrbüchern
vbon 900 und 903 erwähn ind

Herbert V Bippen Jahrb ornberg 1510
Bochumer Verein: Lohe 1873 nd 1874, Mahnen 1896,
br 1876, ielefe LII 1900, Friedrichsdorf 187½, Ummeln
1897 o vVO0 Ortmun (de tremonia): Gütersloh
1484. L (Gütersloh) 19001 Bergkirchen VL
Gohfeld 1786, Rehme 1791, ersmo 1766, L Werther
1785, Brackwede ornberg Gütersloh 1765
—  X Hemoni 19037 Bünde 1646, Herford III 1646;
wahr cheinlich wurden die e Glocken zu ammen In Herford gego  en,
(ygl Bünde). . ohmeier (Gütersloh): Hille 1869,
inden 1865, Gohfeld 1852, Hiddenhau en 14852, Röding 
hau en 1850, Alswede 1864, Blasheim 1862, Levern 1886,
Lübbecke 1887, Schnathor t 1873, Brockhagen 1880, Hör te 1890,
Steinhagen 1861, ornberg 1851, Gütersloh II 1866, Heepen
1848, ietberg 1865, Schilde che 1869, Wiedenbrück 1860
en Apengheter und Hermann 0ge Holzha u en (bei
Porta) 1492 un (Witten): Brockhagen 1897 55  ohan
Paris 19007 0 1630 Nelmann:
Werther 1578 t t o (Hemelingen): Volmerding en 1880,
öohne 1898, Preuß. Ströhen 1890 Alexius L  0 Ge cher,
Kreis Coesfeld) Heim en 1829, Windheim 1827, Alswede
1821, Wallenbrück 1816, Rahden 1826, I  elhor t 1818 0
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und ebhruüuder Edelhrock Oven taedt 1848 und 1856,
Enger 1851, Herford II 1840, Kirchlengern 1880, Stift Quern 
heim 1845, Lübbecke 1844, Bockhor t 850 1859, Halle 1849,
Spenge 1844, Versmold 1850, Bielefeld 1841, Brackwede
1894, Stieghor t (Brackwede) 1892, Stieghor t (Salzuflen) 1899,

E  (Ubbedi  en 1878 a) Radler und 0  ne (Hildesheim)
19031 Vlotho 7° 1870 Rincker (We thofen): org
holzhau en 1874 und 1889 Rincker, Sinn 19001
Bielefeld II 1883 ing Ppo  0 Bergkirchen 1901,
Oeynhau en 1904, Herford 1902

Glockengießer, die in den Jahrbüchern bon 1900 und
1903 noch nicht rwähnt ind

Johann Als Enger 566 iellei i t die er Mei ter
der von Otte, Glockenkunde 180 aufgeführte ve (Aleves),
der 1564 eine für Gesmold (Kreis Melle) goß Johann
Friedrich Altenburg aus ach enhagen (He  en Na  au):
inden II 1773 1774, Petershagen 1764, Friedewalde 1743,
Nor  emmern 17˙˙09, Gehlenbeck 1785, Levern 1786 *  ohann
Ludwig Altenburg a u Bückeburg, Gräflich Schaumburg—
Lippi cher Stückgießer (öogl Eisbergen): Bergkirchen 1482, Heim en
1751, Kleinbremen 1783, 0 1788, in  eim 1481, Eis
bergen 1766, Schnathor t 1758, Rahden 1752 en
burg uIn Bückeburg Holtrup 1788 V. 1810, Hausberge 1798,
e  elm 1812 * V Philipp Bartels, Bremen: Vlotho

1784 an Bethink: ohne an ode
Bünde 1556 Boitel Aund Dubois „Aus ran
reich“ (vgl Mennighüffen). Der Iun der „Minden chen Fama“
(Sonntagsblatt) tück vo  — September 1837 enthaltene
Bericht über den Guß der Glocken von Herford  agt, daß
Dubois des en Boitel Neffe  ei Boitel wurde vo  — Pres
byterium berufen, die ge prungenen Glocken be ehen; auch
wurde ihm dann der mg übertragen. Bei der Gelegenheit
hat wohl die anderen Glocken auch gego  en Hille, Herford I
Mennighüffen, Holzhau en unterm Limberge); alle 1837 Gu tav

Li eh N rf (aus einer en Glockengießerfamilie,
ogl tte 185) Eisbergen 18905/, Lerbeck 1890 I o
Engelke (vgl 187) erther 1670; Aund Hermann

Im Ann, „Bürger n Bielefeld“: Brockhagen 1674 *&  V ann
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Engelring Bielefeld: Leteln (zu inden 1660
*Thomas a  E nger 1596, Bielefeld 97 V  ohannFricke In Gütersloh (vgl tte S 188) Eidinghau en
1682 Eisbergen +1690, Hausberge 1683, un 1681,
Herford 1690, Levern Jan Albert de Graave,
Am terdam 1714 (zu ammen nit * Clas Noorden)
und 1722 Ein be onderer Mei ter Iim Verfertigen von Glocken—
 pielen, des auf der Parochialkirche un Berlin (3  Glocken).*Caspar nd akob Greve aus Brilon: Exter 8.21
Große uvn Dresden I  elhor t 1870 * Harms In
Minden: Danker en 1691, Hahlen (zu Hartum) 1680 * H  o h t
bei Bockhorn Blasheim 1614 Harmen Kellermann
(ygl tte 197) Hille 1611 Chri tophe Kleimann,
„Klockengeiter von Lemgo“ (ygl 1970 Veltheim
1663, Vlotho 1663 290  ohann Philipp König, nabru
(vgl tte 198) Levern 174·7 Engelhart Kroger:
Petershagen 1647 Schlü  elburg Totenhau en 1653,
Lerbeck 1659 * H  I  o b t Heinrich Lampen, Hildesheim:
inden 1704 V  o eph Michelin (yvgl tte 202)Wallenbrück 1651 Bielefeld 1660 Gütersloh 1640
ans abe Holzhau en (bei Porta) 1657 Liedri
OTr Rincker In Osnabrück vgl tte 207) Kirch 
lengern 1770, Gehlenbeck 172, Holzha u en (u Limberge) 1774
* Arnold Schelle Minden II 1442 Johann Statz,Altenburg tn Sach en Friedewalde 1743 *Chri tian bdig
a Uu  VV inden wo aus der gleichnamigen Glockengießerfamilie
des Jahrhunderts): Kleinhremen 1721, 1721, Wind
heim 1708, Alswede 17412, Hör te 1723 * Gehrüder Well—
brok Unde 871 Hinrich Woltmann: Bielefeld
1619

Glockennamen.
Wenn um allgemeinen auch be tätigt werden kann, daß

we entlich die vorreformatori chen Glocken mit Namen belegt  ind,
 o nden  ich doch in Minden Ravensberg eine ethe aus
nachreformatori cher, 10 neue ter Zeit, die auch Namen ragen
Dabei i t bemerkenswert, daß te e  ich nicht auf 1  1  e
(Per onen oder Ortsnamen) und Heiligennamen be chränken,
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 ondern  ich als „Doxa Eirene üudokia“ (ygl Borgholzhau en
1898 und oder „Glaube Liebe offnung“ (ygl Mahnen
1896 Spenge 1844 Halle 1849) oder als „Eintracht“ (ygl
Hille einführen Ja, ogar Qus Kirchen  und Welt.
ge chichte  ind Namen deren Träger 3 dem betreffenden Kirchort
oder der IV  elb t Beziehungen hatten oder bekommen haben
genommen worden Uf allen i t daß bei einigen mit Namen
genannten Glocken QAus katholi cher Zeit  ich Elne mehrfache
äufung der Namen nde  o „Je us Maria“ (Schloß
0 1463)), „Je us Maria Johännes“ (Minden II
? St nna“ (Dielingen 1503 Bielefeld
oder „H Margareta“ (Brackwede —  9 auch „Maria Johannes“
(Herfor und St Johannes t Anna Schloß 0
Die übrigen Glockennamen ind

und Heiligennamen
Anna Laar 1878 Gütersloh 1765 vgl „  ahrbuch
1900, 57
Bethel: E  5 vgl Mo  28, 19
Diony ius: nger 1566; vgl Jahrbuch 1900, 57
eorg Borgholzhau en 15153 vgl Jahrbuch 1903, 174M˙D X orio a Herford ahr Uunbekannt gloriosa
Wahr cheinlich Erne ähnliche Bezeichnung Wie die der beiden
größten mittelalterlichen Glocken des Kölner Domes von
1448 und 1449 die Preciosa und Speciosa heißen
tellet i t aber auch der Name „Maria“ zu
Maria (Sloriosa hieß die große von Erfurt die

1472 chmolz, und ihre 1497 gego  ene Nachfolgerin ogl
tte S 21
Katharina Valdorf 1514 ogl Jahrbuch 1900 58
argareta Schlü  elburg 1541 ogl Jahrbuch 1900
S. 58
Maria Hiddenhau en 1509 ohne 1898 Holzhau en
Limberge 1548, Wehdem 1494; vgl Jahrbuch 58
Magdalena: 0  ne 1898; vgl 53  ahrbuch 1903, 174
Martha: 0  ne 1898

11 Pancratius: Gütersloh 1640 ogl V  ahrbuch 903
175

12 Paulus Bielefeld II 1883
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Oft mit einem Schwert oder auch zwei Schwertern darge tellt,
wobei das zweite dann als wer des Gei tes Eph 6, 17)
zu deuten i t Auch  ieht man ihn mit Schwert und Buch
„Mucro furor Allli, 681 COnVersio Sauli.“
QAlVator Holzha u en Orta 1657, Preuß. Oldendorf
1542
Sarepta Bethel „Schmelzhütte“ vgl Kön 10,
mit dal 3,
Simon und Y  udas Holzhau en orta 149
Simon mit der Säge, udas mit der Keule darge tellt.
HO U. kommen zu ammen als Patrone von Goslar vor
Qn Hartum 1454; vgl Jahrbuch 1903, 175

Kirchen oder weltge chichtliche amen
Lübbecke 1844.

Großer urfür t: inden I 1897
Kai er Wilhelm esg
Luther: Rödinghau en 1850, Lübbecke 1844, Bielefeld II
1883

th Rödinghau en 1850, Bielefeld II 1883
Wittekind nger 1851
In der I nger werden die Gebeine Wittekinds in
einem Glas chränkchen aufbewahrt; auch dort Ern

herner Sarkophag des Sach enherzogs.

Glockenin chriften.
Sprache der 227  u chriften Vgl Jahrbuch 1900,
153  nhalt der In chriften.

Sprüche, we  ich auf die Be timmung der
eziehen.

Lateini che Sprüche
HX domini domini 80310010 fulg'(ura) frangens
Herford 1444
Grande boans demone noxia pello
am gloriosa féesta Olenda 1060·r. Herford 5  ahr?
VIVOS VOCO, mortuUOS plango, 1Nura frango.

Quernheim 1845
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Hece VIVOS VOCO; defunctos deploro, Ulgura frango.
Preuß. Oldendor 1542

Defunctos plango, VIVOS VOCO, fulgura frango;
VOX IIIEA VOX Vitae 000 VOS ad Sacramentem (7)

Schilde che 1461
VOX SUIII Vitae 060C0 VOS audire venite! Eisbergen
Srandisono A6EG implens Calhpana sSolumque polumque
clangore 20 emplum COVOCA OT gregumn. Minden

1669
In honore (I beatissimae mariae Virginis jubilemus.

Holzha u en imberge 1548
Invito OmilEs sanguine Ohristi redemptos. Schnathor t 1785
Agmina COIlan dO supérisque placere Creator

e0 6010 fugo culmina (Ooneito plebem Wehdem 1522
AU deum Caeli VETUM Borgholzhau en 1515

TES divinas Opulo pia lassica CantO
1I laudem důemini funera Ploro pia Versmold 17170

11 0 signum clangens artis t ignis O0OT6E Versmold 1667

Deut che Sprüche
„Die ihr mich öret, enn ich age erwägt der Stunden

Flüchtigkeit“! u w Bergkirchen 1805
„Kommt, Men chen, mein Schall euch ru u w

Ebenda 1782
7  intra i t mein Name, Friede bringe mein Geläu

Hille 1837
95 obe den vahren Gott, ver ammle die Gemeinde“ u w

Kleinbremen
74050 bin Gottes Ehre und Men chen Dien t bereit“ u w

Lahde 1788
„Des kurzen Lehens Wert verkündet die er Ton“ u w

Minden 1865
„Zur Andacht, lobprei endem Vereine ver ammle die CL.  7

Minden 1865lö ete Gemeinde.“
„Kommt, kommt die em u w inden 1704
10090 diene deiner Ehr, Gott“ u w inden 1669
„Kommt ri ten, kommet jung und alt, oft mein muntrer

Ton   challt“ u w Petershagen 1764
11 „Gemeinde, höre des Herrn Wort!“ Eisbergen 1891

für Kirchenge chichte. 1905. 17
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12 „V3 lad euch Chri ten groß und eln durch (enen Schall
ur Andacht Een xter 1821

In reu und Leid M Not und 0od kling ich und ruf
zu Uurem 17 Gohfeld 1888
Freude nd Leid, Not und Tot bin ich der
oltrup 17

„Treu ruf ich euch Men chen“ u wé Gbenda 1810
„Kommt, ri ten fromm heiligen Stätten u w

Rehme 1791
17 „Die E an age ich, die oten beklage ich“ u w ehme 17
18 „Wenn ich chriege biddet von Harten IM Gebede um de

er (zu ammenhängend mit lat Salus althochdeut ch
Salida, mittelhochdeut ch Saelde lück Heil verwandt
mit dem neuhochdeut chen Orte „Seligkeit“) unde den
Friede . Unde 1556

19 IO  chre rufe und klinge daß alles wohlgelinge
Uunde 1681

Kommt folget Schalle“ u w Herford III
2 Chri ti lebe dringe euch“ u w Ebenda E/

GhendaHaltet Ohr und Herzen offen“ u w
Mein ang edien den Rat der Stadt“ u w Herford 690
omm ich euch rufe ihr Rödinghäu er Freud nd

Leid . Rödinghau en 1850
25 „Hört die er Glocken Schall ruft euch Gottes Haus“ u w

Börninghau en 17
„Gott laß bei un erm Schall die Buß das Hertz durch

dringen  w Gehlenbeck 1772
27 „ rufe immerfort omm her hör Gottes ort“ u w

Levern 1886
28 Wenn ich rufe  o komme du 0* 1859

Zu Gottes Wort Gottes Ort hier oder dort rufe ich
alle fort und fort +. Brockhagen —880

ott verehre ich“ u w Ehenda —674
Steinhagen laß dich wecken“ A w Steinhagen 1861

„Folge freudig enem Klange, wenn dich zur Andacht
ruft“ u w Versmold 1850

allen—„Men ch, wenn ich dich rufe,  o höre!“ U w
brück 1816

„Men dein erze nicht ver tocke“ Werther 1783
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35 „Hört, dem Lehr , ehr und auch Nähr tand Uurufe ich
durchs Land“ u w Dornberg 1743

„De Levendigen Tope ich“ u wé Gütersloh 1640 1765
37 „O töne Qaut mit chönem Klang“ u w Gütersloh 7 1866

„Wann ich  calle an die em ohrt,  o omp horen gottes
heyliges worth.“ 1714; ähnlich benda 172

Andere Sprüche
Aus der Fülle der elben  eien nur einige be onders hervor 

gehoben
Deo patriae inden 1773 144, Gehlenbeck 785
Cedite devieta fantasmata u w Herford ahr unbekannt.
ASdibus hie faveat nostris tueatur 1 8
61 JuaCun gue probat Dal IUVare 1U

Preuß. Oldendorf 1667
Scommata IC VUlgi Nil 08 IOTalll

Stat IE AIII nOstris partibus deus. Ebenda 1662
Plurima I0I CAaSU 86d Statuente deo Wallenbrück 1651
„Alles, was mein Tun und Anfang u w inden 1704
7 Gott, gib rie un deinem Lande“ u w Petershagen

1647, Versmold 1766
„Verleih uns Frieden gnädiglich“ u w Preuß. Ströhen 1890
„Alle dinck i t vorgenglick, awer t br ewich.“

olzhau en orta 1657
2  ehe fe t auf dem Fel engrunde e   u Chri ti.“ Herford

190
11 „Der el e Ruh und fliehet das Getümmel,

Sein EGlend i t die Welt,  ein Vaterland der Himmel.“
Hör te 723

C) Bibel prüche; ogl Jahrbuch 1900, 61

Altte tamentliche Sprüche
Mo  28, 1 Mo  6, 2 Mo  4, Sam.

455 1  5 29, 34, 4; 38, 2 54, 105 55, 175 65, 2.5
66, 16; 85, 8  10 95, 100, 4 112, 4; 117 122, 2.5
126, 1445, 95 150, 6; Syr 3, 93 4, 123335 e 2, 3

2 Klagel. 3, 2 Mal 3, —356, 3; 51, Jerem.
Sir. 35,

*
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II Neute tamentliche Sprüche:
0 8, 2  5 11, 2 Mark 4, 1 Luk 2 4

10, 42) 14, 1 Io 1, 2 6, *  0 8, 47 10, 2
Apg 16, 3¹³ Röm 12, 12 (auf Glocken verteilt); Kor
, 2 3, 115 10, 31 13, 8; 16, 1  5 Kor 2, I 9, 2  5
Phil V 21 1, 1 Petr 2  5 4, Joh
4, Hebr 4, 9

Ge chi  iche Notizen
tele Glocken tragen die Daten threr eigenen E  0  E

thre Gu  es Springens mgu  e wiederholten mgu  e
Vlotho , Kleinbremen); reden von Sturmwind (Kleinbremen)
und Blitz (Minden die den Turm be chädigten und ° auch
 einen Bewohnerinnen verhängnisvoll wurden. Eine
  elhor  prang beim Siegesläuten Am September 1870
Den CT von Lo kalge chichte aben all die Aufzeichnungen der
A toren, Provi oren, Kirchmei ter, Altarmänner (Altermänner,
Altarleute), Presbyter, Vor teher und erg m. Sie nden  ich
 ehr zahlrei auf den Glocken Minden-Ravensbergs. Herford —11
und Gehlenbeck nehmen auf große Brände ezug Der Donatoren
ndenten ewahren: Lerbeck, Todtenhau en, Hiddenhau en,
Quernheim („auf Ko ten des Staates“) Holzhau en U. O., Stein
agen, rackwede, Gütersloh Von Tts  · 3u Weltge chichte
führen hinüber Hahlen und Eidinghau en, die von franzö i cher
Ausplünderung 1679 erzählen; ferner Herford II, das 1810
von den Franzo en  einer Glocken eraubt wurde. Des  ieben
jährigen Krieges gedenkt Versmold 1766 Ge chützbronze von

1870/71 wurde zu mehreren Glocken ge chenkt, Vlotho ,
Bünde I4, 050    elhor t Das „Jubeljahr der Erinnerung an
den deut ch franzö i chen Krieg“ (1895) feiert eine Glocke
rackwede In eda 1  ete der Ur ranz 3 entheim 
Tecklenburg- Rheda eine 5„Jum Andenken den 4  jährigen
Geburtstag artin Luthers“.

Zum Schluß dürfte folgende Zu ammen tellung von Intere  e
 ein. Von den In vor tehender Arbeit erwähnten und mit 5„  ahres  2
zahl aufgeführten Glocken tammen

aus dem Jahrhundert locken
+. I .

+. + 17 . 40 +.
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aus dem Jahrhunder 49 Glocken
138+ + + .

+. + +.

Die deracht aufgeprägten Jahreszahl älte ten Glocken
befinden  ich

m Minden I QAus dem ahre 1442
1444

7 Herford + +.

I Hartum 7 1454
+. Schilde che +. 1461

1463
+ 0 + .

+. Gütersloh I + 1484
V+. Holzhau en brta + +2 1492

1494Wehdem +. +. +.

SEMPEHR CUVUM 1DE0 “..—


